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Die gclcscnstcZcitmg Karlsruhes
ist die

Badische Presse .
Inserate sind von giösstem Erfolg.

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

▲ Karlsruhe » 11 . Juni .
93 . Sitzung .

Nachtrag zur Gehaltsordnung .
Präsident Gönner eröffnet 1 ' /« Uhr die Sitzung . '
Am Ministertisch : Das Gesammtministerium .
Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen und nach An¬

zeige neuer Eingaben — ddrunter eine Petition eines Loko¬
motivführers a . D . um Gewährung freier Fahrt auf den
Eisenbahnen , die große Heiterkeit Hervorrust — wird in die
Tagesordnung eingetreten .

Das Haut setzt die Berathung der Gesetzentwurfs , Nach »
trag zur Gehaltsordnung betr ., fort und zwar II .
Gehalt, - Tarif .

De « Präsident verliest »ine Erklärung de» Abg . Reu¬
mann (Zentr .), nach welcher derselbe feine Unterschrift unteo
dem Anträge Buol und Genoffrn zurückzieht und sich für die
einzelnen Petitionen freie Entschließung vorbehält .

Abg . v . Buol (Zentr .) begründet kurz zu Tarif - Ab -
theilung D . folgenden Antrag : In der Anmerkung zu Ab¬
theilung D di» Dienstzulagen 8ub Ziffer 9d und g zu
streichen .und jene unter f von 500 aus 300 M . herabzu¬
setzen . Die Bestimmungen im Gesetz lauteten : Dienstzulagen
erhalten : d . Notariatsinspektoren jährlich 300 M . , g . die
technischen Zentralinspektoren bei der Oberdirektion re . jährlich
300 M . , f . die Vorstände der Verwaltung der Eifenbahn -
hauptwerkstätte und der Hauptverwaltung der Eisenbahn¬
magazine jährlich 500 M .

. Staatsminister Nokk bittet da» Hau » , den Antrag
v. Buol , so weit er die Streichung der Ziffer d anlange , die
Zulage für NotariatSinspektoren jährlich 300 Mark betr . ab¬
zulehnen . Di « NotariatSinspektoren seien AusfichtSbeamteu ,
verdienten etwas bester gestellt zu werden . Wenn man für
diese Posten di» vorgeschlagene Zulage nicht bewilligen würde ,
werden für die Zukunft tüchtige Beamte nicht mehr geneigt
fein » ei» solches Amt zu übernehmen .

AVg . Fieser (natl .) gibt zu , daß die Begründung deS
Antragsteller » eine zutreffende sei .

' Allein , wenn er auch dies
zugebe , könne er nicht zu dem Schluffe kommen , zu dem der
Abg . v . Buol gelangt fei. Er trete den Ansichten des Herr »
Staat - minister » bei und auch er sei d'er Ansicht , daß man für
diesen Posten tüchtige Beamte brauche . Er werde für den
Antrag stimmen .

Abg . Kiefer (natl .) schließt sich den Ausführungen de»
Vorredner » an . Zu diesen Posten brauche man tüchtige Be »
amte , denen man eine Dienstzulage gewähren müffe.

Abg . Muser (Dem .) E« werde für den Antrag stimme».
Er stimme für da» Gesetz , um den niederen und mittleren Be¬
amten aufzubeffern und den höheren Beamten nur da , wo es
dringend nöthig sei . Nach den Ausführungen de» Abgeordneten
Kiefer könne man annehmen , daß die Tüchtigkeit der Beamten
von der Bezahlung abhänge . Da » stehe im Widerspruch zu
der neulichen Rede de» Abgeordneten Kiefer (Zuruf : Fieser .
Abg . Kiefer : Sie verwechseln ja immer die Namen I) 8 »
kommt eben sehr oft vor , daß man Sie und Herrn Fieser
nicht nnterscheiden kann . (Große Heiterkeit .) Er sage» der
Abgeordnete Fieser habe neulich eine fulminante Rede ge¬
halten , wobei er de » genau entgegengesetzten Standpunkt de» Abg .
Fieser eingenommen . Er überlasse e» den Herren Kiefer und
Fieser sich über ihre gegentheiligen Meinungen au »zusprechen .
Er werde , wie schon gesagt , für den Antrag stimmen , da eine
sachliche Nothwendigkeit für die Ausbefferung der in Frage
stehenden Beamten nicht nachgewiesen sei.

Staatsminister Nokk : Wenn der Abgeordnete Muser
sage , daß er bei höheren Beamten nur bei dringendem Be -
dürfniß für eine höhere Bezahlung zu haben sei , so liege hier
ein solches Bedürfniß vor . Diese Beamten würden mit ihrem
Austritt aus dem Richterdienste ihre Dienstwohrung verlieren
und dafür müßte denselben ein gewiffer Ersatz gewährt werden .

Abg . Fieser (natl .) : Gegen di« Ausführungen des
Abgeordneten Muser verwahre er sich. Die Frage der Be¬
sorgung des Dienste » stehe mit dem, wa » er und der Abge¬
ordnete Kiefer gesagt , in gar keinem Zusammenhang «. Wen »
der Abgeordnete Muser au » den von ihm vorgetragenen
Gründen hätte sparen wollen, dann hätte er schon bei C . ans
Sparen denken müssen, dann hätte er schon dort die Streichung
der Aufbesserungen beantragen müffen. Er werde gegen den
Antrag v. Buol stimmen, da könne der Abgeordnete Muser
sagen , was er wolle.

Nach kurzen Bemerkungen de, Berichterstatter » wird der
Antrag v . Buol bezüglich Ziffer d . mit 30 gegen 26 Stimmen
ahgelchut .

Minister v . Brauer bittet den Antrag , soweit er sich
auf die Ziffer g . beziehe, abzulehnen . Die unter Ziffer G.
genannten Techniker verdienten dringend , bester gestellt zu
werden . Die Juristen ^ und Kameralisten hätten Gelegenheit ,
einen größeren Höchstgehalt zu erlangen al » di« Ingenieure
und erscheine daher angebracht , denselben mindesten » eine
mäßige Aufbesserung — denn da», wa» verlangt werde , sei
in der That eine mäßige Ausbefferung , — zu The » werden
zu lasten . Er weise auf die Haltung der Kammer während
de« letzten Landtag » hin , die sich damals für die Bester -
stellung der Techniker ausgesprochen habe . Mit dem Gesetze
verfolge man den Zweck endlich dauernde Zustände za schaffen
und Zufriedenheit unter den Beamten zu schaffen. Mit der
Annahme des Kommijsionsantrages werde den berechtigten
Wünschen der Ingenieure und Techniker Rechnung getragen ,
weßhalb er das Hau » ersuche , den Antrag de» Abg . v . Buol
abzulehneu . .

Abg . Fieser (natl .) : Er werde so wir vorhin auch
diesmal gegen den Antrag Buol stimmen . . Wenn man die
Ingenieure nicht bester stell - , so sei es schwer, für unseren
badischen^ Staatsdienst tüchtige Ingenieure und Techniker zu

erhalten . Die Ingenieure wendeten sich heute den bester do«
tirten Stellen der Privatindustrie zu . Diese Stellen seien von
ungeheurer Bedeutung für unsere Verwaltung und wenn
irgendwo ein staatliche » Bedürfniß vorliege , die Unzufrieden¬
heit einer Beamtenkategorie zu beseitigen, so sei e» hier vor¬
handen .

In kurzen Ausführungen sprechen für den Antrag Buol
die Abgg . Hug (Zentr .) und Buol (Zentr .), gegen den An¬
trag Minister Eisenlohr , Finauzminister Buchenberge «
und die Abgg . Straub (natl .), Kl ein - Wertheim (natl .),
Neumann (Zentr .), Reichert (Zentr .), der seine Unter¬
schrift unter dem Antrag Buol zurückzieht, und der Bericht¬
erstatter Wilcken ».

Der Antrag Buol wird hierauf mit großer Mehrheit
abgelehnt und damit der KommisfionSantrag angenommen .

Abg . v . Buol (Zentr .) begründet sodann kurz feine«
Antrag zu Ziffer k, der die Erhöhung der Bezüge der Vor¬
stände der Verwaltung der Eisenbahnhauptwerkstätte und der
Hauptverwaltung der Eisenbahnmagazine um nur 300 , nicht
um 500 M . bezweckt.

Minister v . Brauer ersucht unter Hinwri » auf den
verantwortungsvollen Posten dieser beiden Beamten die Dienst »
zulage von 500 M . zu bewilligen .

Die Abgeordneten Fiese « und Wilcken » sprachen sich
in gleichem Sinne au » , worauf der Antrag Buol abgrlehnt
und der Antrag der Kommission angenommen wird .

E » wird sodann in die Berathung der Abtheilung £ ein«
getreten .

Abg . v. Buol (Zentr .) stellt zu dieser Tarifabtheilung
den Antrag in der Anmerkung unter Ziffer 4, die Revision«»
Vorstände bei Ministerien und Oberrechnungskammer zu
streichen. Nach der Regierungsvorlage solle diesen Beamten
eine Dienstzulage von 300 M . gewährt werden . i

Ministerialdirektor Eeubert weist auf den umfang »
reichen Dienst dieser Beamten hin , die die vorgeschlagene
Dienstzulage in vollstem Maaße verdienen . Er bitte im
Namen der großh . Regierung , den Antrag Buol abzulehnen .

Abg . Fieser (natl ») möchte die Antragsteller bitten ,
ihren Antrag zurückzuziehen . Es handle sich hier um nicht¬
akademische Beamte » die sich durch ihre Tüchtigkeit ausge¬
zeichnet hätten und denen man schon auf dem letzten Land¬
tage eine Besterstellung in Aussicht gestellt und eine würdige
Bezahlung versprochen habe . ES sei ein schwerer Beruf , den
diese Beamten , die an der Kontrole unsere» Staatshaushalt »
mitzuwirken hätten , erfüllen müßten .

Der Antrag Buol wird mit 28 gegen 24 Stimme » an¬
genommen .

Bei Abtheilung F frägt der Berichterstatter
Abg . Wilcken » (natl .) bei der Regierung an , wie die¬

selbe sich zu den in der Kommission geäußerten Wünschen um
landesherrliche Anstellung dieser Beamtenklaffe stellet

Staatsminister Nokk erklärt , daß die Regierung noch¬
mal » im Ernste diese Wünscht einer wohlwollenden Erwägung
unterziehen werde .

Abg . v. Buol stellt den Antrag , bei dieser Tarifabther «
lung in der Anmerkung sub 9o , lautend : . Dienstzulagen er.

Die rottze Wllcr.
Roman von H . Palmv - Pahse « .

( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) (1 ?

»ES hat mich sehr gefreut , die Bekanntschaft Ihrer
liebenswürdigen Töchter gemacht zu haben "

, sagte sie mit
rruschmetchelndem Lächeln , „ vielleicht darf ich wiederkommen ,
um ' auch Ihre werthe Gattin kennen zu lernen . Wie
mich das fteuen würde ! Fahren die jungen Damen ein -

Stadt , dann kehren sie auch bei un » ein ,
nicht wahr ? Mein Vater sieht so gern junges Leben um
sich und ich fühle mich so einsam im großen Hause . Habe
<4 Ihr Versprechen , ja ? auch von Ihnen , liebes Fräulein, "
wandtt sie sich an Erika , dieser beide Hände eutgegen -
strrckend .

Sie erhseft vo« beide » Mädchen fteundliche Zusagei
dann schwebte sie leichten Schrittes aus dem Zimmei

wobei Lene tat Vorbeigehen ein kurzes Kopfnicken «rhiel
Gleich darauf fuhr der Jagdwagen des Forstmeisters d
Herrschaften davon .
. . »Ein « sehr fteundliche Dame "

, bemerkte Hellweg , d,
onrq diese» Besuch und das inhaltsvolle Gespräch seit

^ uhe und Zufriedenheit wieder zurückerhalten halt
Wahrhaftig , das nenne ich Selbstlosigkeit und echte rech
» » Der alte Forstmeister gefällt mir . He ,

- Zerfeld hätte das Gut kaltlächelnd angenommen .
"

„Mag sein .
"

entgegnete Eva , „ aber schien es Dir
nicht , als wenn das gnädige Fräulein allein die Bestim¬
mungen machte ? "

„ Doch nicht ohn , feine Einwilligung . Eine kluge
Dame ! Seid also keine Klatschbasen . Kinder , und schweigt .
Daß Lene dies thut , weiß ich .

"

„Ich bin froh, "
sagte sie,

'
„daß wir nicht aus dem

Nest geworfen werden .
"

„ Und die Rodecks als Gutsherrn behalten, " stimmte
Hellweg zu . Er war glücklich, seiner Frau Schreck und
Unruhe erspart zu haben und ging fröhlich wieder an sein
Tagewerk . Lene wandte sich an die jungen Mädchen .

„ Wie gefällt Ihnen denn das gnädige Fräulein ? "
ftagte sie, Eva und dann Erika mst ihren grauen , scharf¬
blickenden Augen fixirend .

„ Vater hat Recht , sie ist eine kluge Dame *
. meinte Eva .

Erika nickte.
„Und auch eine freundliche , wenn sie mich auch nicht

leiden mag .
"

»Warum das . sie kennt Dich ja gar nicht .
"

entgegnete
Eva .

Erika zuckte die Achseln .
„ Und doch kann sie mich nicht leiden , warum weiß

ich nicht , ich fühle es nur .
"

Lene bog ihren Kopf vor und hob den Finger .
„ Kinder, "

flüsterte sie, „ haltet den Mund , damit der Herr
Rittmeister sein Gut behält . Wenn die Gnädige hier zu
befehlen hätte , könnte es bald mit dem Frieden auf West¬

hagen vorbei sein,
" und dann unverständlich für die

Töchter des Hauses , murmelte sie in sich hinein : »Die ist
nicht echt. "

S . Kapitel .
Die rothe Ulla legte ihren Heimweg in sehr zufriedener

Stimmung zurück . Nach ihrer Meinung hatte sie überall
den besten Eindruck hinterlafsen . Keiner konnte gemerkt
haben , daß sie es mit dem klargelegten Vorhaben durchaus
nicht erust nahm , selbst nicht der eigene Vater , den sie nur

ungern , nur bei absoluter Nothwendigkeit in ihre Karte »

schauen ließ . Die ZerfeldS , da » Dienstpersonal auf Rodeck»-

wald , die HollwegS mit ihrem Anhang , alle diese Menschen
hatten sie jetzt al » gut , uneigennützig und edel erkannt ,
wie viel mehr erst Derjenige , um de» die ganze Komödie
ins Werk gesetzt war . Wie lange uoch und er wußte
Alle ». Ulla lachte schadenfroh tu sich hinein . Konnte

man sich auf die Verschwiegenheit so vieler Menschen ,
überhaupt auf Dienstboten verlassen ? Gewiß nicht . Auf
dieiGeschwätzigkeit eben dieser Leute rechnete sie am meisten ;
die schlaublickende Alte auf Westhagen , die so neugierig
ihren Auseinandersetzungen lauschte , Wa hatte das wohl
bemerkt , zählte sicherlich zu den Ersten , welche die sinter -

effante Kunde von dem unglücklichen Spiel , dem Verlust
des Gutes und dem abgeforderten Verspreche» um Ver¬

schwiegenheit auSplauderu würde ; die flatterte dann weiter
von Ort zu Ort und zuletzt auch zu ihm. O , Gott ,
welch eine Stunde , wen » er ihr gegeuübertrat , so getroff »
und doch so stolz uud dabei so gerührt « d bantaai ; <t
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halten der als Sportelvisitator verwendete Revisor der Steuer¬
direktion jährlich 300 ÜJt . \ die Dienstzulage zu streichen.

Ministerialdirektor Seubert bittet, den Antrag ab¬
zulehnen.

Das Haus beschließt in diesem Sinne.
Bei Abtheilung 6 stellt
Abg . Heiinburger (Dem .) den Antrag , bei 6 5 die

Worte Betriebsassistenten zu streichen. Diejenigen Assistenten ,
die zur Zentralverwaltung kämen, erhielten den Titel Sekre¬
täre . während die Assistenten des äußeren Dienstes den Titel
Assistenten behielten . Er meine ober , daß, so gut die Be¬
amten der inneren Verwaltung diesen Titel bekämen, auch die
Beamten des schwierigen äußere» Dienstes den Titel Sekretär
erhalten sollten .

Abg. Fieser (natl .) unterstützt den Antrag Heimburger.
Minister von Brauer : Die Bestimmung der Titel

von Beamten sei die Prärogative der Krone, kr glaube aber
jetzt schon sagen zu dürfen, daß keine wesentlichen Bedenken
eucgegenständen , diesen Titel in der Eisenbahnverwaltung ein-
zuführen.

Nach kurzer Debatte, an der sich die AbgeordnetenMuser ,
Fieser , Heimburger und WilckenS betheiligen , wird
der Antrag Hcimburger abgelehnt.

Abg . R ü d t (Soz .) bedauert, daß dem Wunsche der Amts¬
registratoren, sie aus der Tarifklafse G6 in F6 zu versetzen ,
nicht entsprochen worden sei .

Die Tarif- Abtheilung 8 wird ohne Debatte nach den
Vorschlägen der Kommission genehmigt .

Bei Tarif- Abtheilung J hatte
Abg . Rüdt (Soz .) gewünscht, daß die Magazinsaufseher

der Eisenbahn von Klasse 6 8 in J 5, wie sie eS gewünscht,
gekommen wären.

Abg . Muser (Dem .) : Er wolle darauf Hinweisen, daß
durch Petitionen eine große Anzahl von Wünschen an die
Kommission gelangt fei, und daß die Kommission diese Wünsche
eingehend geprüft habe . Die Kommission sei zu der Ansicht
gelangt, daß man im Interesse der Beamten froh sein müffe,wenn man das Gesetz nach den Beschlüssen der Kommission
durchbringe . Wenn die Mitglieder der Kommission sich jetzt
Reserve auserlegte » und keine Anträge stellten , so geschehe dies
nicht , weil man kein geneigtes Ohr für die Wünsche habe ,
sondern deßwegen , weil man das Gesetz durchbringen wolle.
Aus diesem Grunde verzichteten er und ■andere Mitglieder der
Kommission die Wünsche vorzubringen, die leider GotteS nach
Lage der Sache nicht in Erfüllung gehen könnten .

Abg . St eg müller (Sozd .) weist darauf hin , daß unter
Anmerkung 9 d die Bureauassistenten des statistischen Bureaus
aufzuführen fei.

Ministerialdirektor Seubert erklärt, daß dieRegierung
diese Assistenten unter 9d rechne. >

Bei Tarif - Abtheilung L hätte
Abg . Pfefferle (natl.) gewünscht , daß die Werk-

Meister der Heil- und Pflegeaustalt in die Klasse K 4 ringe-
reiht worden wären .

Abg . Muser (Dem .) wünscht bei den Bemerken Ziffer 2
P K festgestellt zu wissen, was wandelbare Bezüge feien,
schon aus dem letzte,» Landtage habe er durch einen Antrag
eine, , Feststellung verlangt . Man finde auch jetzt nirgends
eine genaue Präzistruug der wandelbaren Bezüge . Er weise
darauf hin , daß die Kanzleidieiier die Reinigung der Fenster rr.P ^ sorgen hätten, wofür ihnen aus wandelbaren Bezügen
eine Vergütung geleistet werde . Die ReinigungSarbeiten feien
aber meist derart , daß der Kanzleidiener sie nicht allein be-
ivältigen könne, daß er sich Dienstpersonal halten müffe, dem
er niehr zu zahlen habe, als er beziehe. Also der Kauzlei-
diener habe nicht nur nichts , er erleide vielmehr einen
Ausfall.

Ministerialdirektor Seubert gibt Aufklärung über die
Art der wandelbaren Bezüge , die fich nach dem Umfange der
Geschäfte richteten . Von diesen Bezügen würde ein Theil an
dem Gehalte ausgerechnet .

Abg . Muser bedauert, daß ein Theil der Nebenbezüge
dem Gehalte ausgerechnet wird . Er finde eS nicht recht, den
kleinen Leuten, die nichts übrig hätten, die Bezüge zu kürzen.

Die einzelnen Ziffern zu K werden sodann genehmigt .
Abg. WilckenS beantragt bei F 3 nachträglich noch die

^^ ^ ^ technischeRevisoren bei der Baudirektion " zu streichen.
würde , nein, er konnte nicht ander ? als zu ihr, der Un¬
eigennützigen, Edlen aufblicken , sie seine Freundin nennen,
bald d : leicht anders, noch inniger , zärtlicher als sie je
für möglich gehalten . Warum sollten sich nicht nach und
nach die angeknüpfte» Fäden dann immer enger und fester
schürzen, seine Seele , sei» Herz endlich zu dem ihrigen
hinüberführen? Hatte sie auch die erste Jugend verloren ,
sie war doch immerhin jünger als er , fast sechs Jahre
jünger, und — das sagt ihr der Spiegel und daS kritische
Auge — durchaus nicht häßlich. — Wie wollte sie sich
schmücken und mit Hilfe der Kunst daS Bergabschretten der
Jugend aufhalten und verschleiern !

Heute, wo Ulla Herrn von Rodeck wiedergesehen,
brannte die in ihrem Innern versteckt gehaltene Leidenschaft
heißer als je zuvor. Daneben machte fich jedoch ein
eigenes, nie gekanntes Gefühl geltend, die erste eifersüchtige
Regung . Und auf wen ? Sie mußte sich selbst auslachen .
Eine einfache Pächterstochter konnte Ihr wahrlich nicht ge¬
fährlich werden. Und doch neidete sie Erika das Zu¬
sammentreffen mit Friedrich von Rodeck, daß sie ihn eher
gesehen , gesprochen , daß sie ihm Angenehmes erwiesen
»nd dafür dankbare Worte erhalten hatte . O , daß sie
nicht selbst an Blumen «nd Kränze gedacht! Prachtvolle
Spenden sollte der Vater gleich morgen für den Tobten
schicken. Wie mochte fich nun die Zukunft gestalten?
Was für Pläne mochte er haben ? Rodeckswald verpachten,
oder «S selbst bewohnen? Hatte er erst erfahren, daß West-

t bagen wie einst Lobeck verspielt und verloren , von (ihrem

_ Davische Presse._
Das Haus tritt sodann in die Berathung der W oh-

nungSgeld - TarifS .
Abg . WilckenS erstattet Bericht. Er seien Petitionen

eingekommen von Beamten in Schwetzingen , Villingen und
Ettenheim, welche Einreihung in eine andere Ortsklaffe er¬
streben . ES wird verlangt , daß Schwetzingen in die 2 . , Vil¬
lingen in die 2 . und Ettenheim in die 3 . Ortsklaffe ringereiht
werden . Die Kommission empfehle die Annahme der Woh¬
nungsgeldtarifs , wie er aus der KommisfionSberathunghervor¬
gegangen .

Abg . Fieser (natl .) führt auS , daß an ihn eine Pe¬
tition von Beamtin in Douaueschingen gelangt sei , welche für
Donaueschiugen die Ortsklaffe 2 wünscht . Er habe bei der
Kommission die Petition befürwortet, allein vergeblich .

Ministerialrath Seubert bemerkt , daß die Regierung
auf Grund der Enquete von 1892 die Berechnung der OrtS -
klaffen gemacht habe .

Abg . Frank weist auf die Verhältniffe der Gemeind «
Brötzingen hin , die es bedingten, daß dasselbe in die zweite
Ortsklaffe ausgenommen werde .

Abg . Eder (freis .) befürwortet die Schwetzinger Petition
die Abgeordneten Fischer (Centr .) und Schüler (Centr.)
die Petition Ettenheim.

Abg . Straub (natl .) wünscht, daß Achern in die 2 .
Ortsklaffe eingereiht werde .

Ministerialdirettor Seubert erklärt, daß dieRegierung
gegen einen Antrag auf Einreihung Brötzingens in die zweite
Ortsklaffe nichts einzuwenden habe .

Das Haus genehmigt sodann die einzelnen Dienstklaffeu
des Wohnungsgeldtarifs.

Bei Ortsklaffe 2 ist ein Antrag Frank und Genoffen
eingekommen, Brötzingen in die zweite Ortsklaffe einzureihen.

Dieser Antrag , sowie die einzelnen Ortsklassen werden
ohne Debatte angenommen .

Es wird fodann zur Berathung des 8 7 der Gehalts¬
ordnung, Wohnungsgeld betr. zurückgekehrt.

Abg . WilckenS erstattet Namens der Kommission
über folgenden Antrag der Regierung Bericht.

a . der dem Gesetz beigegebene Wohnungsgeldtarif erhält
am Schluß folgenden Zusatz :

Anmerkung .
Beamte ohne Familie erhalten als tarifmäßige«

Wohnungsgeld Y, der obigen Sätze : die Vorschriften über
den anschlagimäßigen Betrag - des WohnungSgeldeS werden
dadurch nicht berührt.

Unter Familie in vorstehendem Sinn find Ehefrau,
Kinder, Eltern und andere nahe Verwandte, auch Adoptiv- ,
Sties - oder Pflegekinder zu verstehen , sofern ihnen der Be¬
amte Wohnung und Unterhalt in seinem eigenen Hause auf
Grund gesetzlicher oder moralischer Unterstützungsverbindlichkeit
gewährt."

d. Dem § 7 ist als weitere Ziffer 4 beizufügen :
4. Die auf Ende des Jahres 1894 etatmäßig ange-

stellten Beamten ohne Familie beziehen auch künftig das volle
WohnitugSgeld nach dem bisherigen Tarif, im Falle der
späteren Beförderung daS bisherige Wohnungsgeld der jeweils
maßgebenden OrtSklaffe und derjenigen Dienstklaffe , welcher
der Beamte am Schluß de» Jahres 1894 angehörte : in beiden
Fällen soweit nicht daS neue WohnungSgeld für Beamte ohne
Familie mehr ausmacht oder nach der Vorschrift in Ziffer 3
weniger zu gewähren ist.

Mit dieser Maßgabe findet der Inhalt der genannten
Anmerkung auf die etatmäßig angestellten Lehrer und Lehre¬
rinnen an Volksschule» vom 1 . Januar 1895 an finngemäße
Anwendung.

Der Berichterstatter betont, man solle diesen Antrag und
den Antrag Stockhorner nicht annehmen, sondern dem Antrag
der Kommission zustimmen , damit unter den Beamten keine
neue Unzufriedenheit hervorgerufen werde .

Abg . v . Stockhorner (kons .) beantragt , den Absatz 1
de« Kommissionsantrags dahin zu ändern, daß es beißt : Be¬
amten ohne Familie erhalten als tarifmäßiges WohnungSgeld
in den beiden unteren Klaffen nur zwei Drittel, in den übrigen
Klaffen nur drei Fünftel der Sätze ; dem Absatz 2 anzufügen:
Eine bloS vorübergehende Abwesenheit der Frau oder der
Kinder kommt nicht in Betracht ; den Schlußsatz zu ändern :
Mit ganz besonderer Maßgabe findet der Inhalt Anmerkung

Vater gewonnen sei, würde er natürlich ihr Anerbiete» ab¬
lehnen, doch aber nach wie vor, nein , jetzt wahrscheinlich
öfter nach Rodeckswald kommen . Und RodeckSwald lag
nahe bei Westhagen. Hatte er denn die Töchter bislang
nicht kennen gelernt ? Wahrscheinlich nicht. Sie waren
alle noch jung, mochten auswärts erzogen worden sein .
Pah , was ging sie das an . Er, der schöne Kavalier,
würde fich um seine Pächterssamilie nicht viel kümmern,
selbst wenn er den Dienst quittirte und sich aufs Land
zurückzöge . War ihr Vater erst anerkannter Besitzer des
werthvollen Gutes, dann hätten die Hellwegs am längsten
darauf gewirthschaftet. Der Pachtkontrakt währte ja nur
noch ein Jahr , was der offenherzige Hellweg in seiner
mangelnden Weltklugheit verrathen hatte . Freilich , in
einem Jahre konnte viel geschehen.

Die rothe Ulla malte sich diese Zukunftsbilder in
wechselnden , bald heiteren , bald düsteren Farben aus, als
sie Abends schlaflos auf ihrem Ruhebette lag. Besitz hebt,
und das nie gekannte Gefühl , eine Macht geworden zu
fein , belebte ihre Sanguinlk. Immer wieder ftagte sie
fich : wird Friedrich v . Rodeck sein Schicksal , die Schwach¬
heit seines Vaters erfahren ? Wird er nicht, wenn auch
nicht aus Liebe, dann aus Berechnung versuchen, durch
meine Hand auf eine natürliche und leichte Weise wieder
in den Besitz des angestammten Gute? zu gelonflwff Und
thut er es nicht , nun, so bleibt mir doch daS schmerzliche
Gefühl , in seiner Nähe zu weilen und ihm einen Beweis
der höchsten Uneiaennübiakeit gegeben p haben . (Forts, f.)

Nr ' 135.
zum Wohnungsgeldtarif rc . Der Antrag deckt fich sonst mit
dem Antrag der Regierung. Der Antragsteller hebt hervor,
daß sein Antrag einen gerechten Ausgleich bringe, die Be¬
amten erhielten heute schon 30 Proz. WohnungSgeld mehr,
als eS nöthig fei.

Er entsteht eine längere Debatte, in der gegen den An»
trag Stockhorner die Abgg . Strübe (natl.), Kiefer (natl.),
Mufer (Dem.), Schlusser (natl.). Rüdt (Soz.), für dm
Antrag der Abg . Neu mann (Zent .) sprechen.

Nach einem Schlußwort de» Antragsteller« «nd der Be¬
richterstatters wird der Antrag Stockhorner mit 83 gegen 2k
Stimmen abgelehnt.

Es wird hierauf zur Abstimmung üb«, da« ganze Gesetz,
Nachtrag zur Gehaltsordnung , geschritten .

Das Kesetz wird mit 45 gegen 13 Stimme» ««•
genommen.

Gegen das Gesetz stimmten die Nationalliberalen ;
Dreher , Hauß , Wittmer und Wittum , die Zen -
trumsmitglieder : Gerber , Grüningrr , Henning »
Hug , Kiefer , Löffler , Lohr und Weber ; ferner der
Konservative Kirchenbauer .

Bei der Abstimmung fehlten : die ZentrumSabgeordneten
Schüler und Reichert, von der nationalliberalen Frattion
Gesell und Müller .

ES finden weiter Annahme die übrigen Anträge der
Kommission . Damit ist die Novelle zum Beamtengesetz durch-
berathen und nach den Beschlüffen der Kommission mit wenig
abweichenden Aenderungen angenommen.

Schluß der Sitzung halb 8 Uhr .
Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr .
Tagesordnung : Petitionen .
Die kirchenpolitischen Anträge stehen für Donnerstag zun

Debatte. • ••
Tagesordnung

der 25 . Sitzung der 1 . Kammer auf Samstag» de» 16. Juni,
Vormittags 10 Uhr.

1 . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Berathung des Berichts
der Budgetkom Mission über den GesetzeS -Entwurf, die Ab¬
änderung des Einkommensteuer - und Kapitalrentensteuergesetzes
betreffend . Berichterstatter: Geh . Kommerzienrath Diffenb .
3 . Erstattung und Berathung des Berichts der PetitionSkom-
misfion über die Bitte der Gemeinde Berau, Abänderung der
Gemeindeordnung betreffend . Berichterstatter : Freiherr von
Rüdt . 4 . Erstattung und Berathung der Berichte der Kom¬
mission für Eisenbahnen und Straßen über die Bitten : « . der
Gemeinde OenSbach und andere , Errichtung einer Haltestelle
bei der Bahnwartstation bei OenSbach betreffend . Bericht¬
erstatter : Graf von Hennin , b. der Gemeinden Neckar¬
gemünd , Wiesenbach und vierzig anderer Gemeinden, die Ver¬
legung der Landstraße Nr. 3 zwischen Neckargemünd und
Mauer in dar Elsenzthal betreffend . Berichterstatter : Kom-
merzienrath Sander .
* Der Tod des Sultans von Marokko.

Die „Agenzia Stefani" meldet aus Tanger : Nach¬
richten aus dem Innern des Landes zufolge starb der
Sultan von Marokko am 7. Juni auf dem Wege
zwischen Marokko und Casablanca . Da» Heer und die
Minister riefen Abdel Aziz , Sohn des verstorbenen
Sultans, zum Kaiser aus . In Casablanca «nd im kaiser¬
lichen Lager herrsche Ruhe . Sultan Muley Hassan »
geboren 1839 , folgte seinem Vater Sidi Mahomed im
Jahre 1873 . Er ist also 55 Jahre alt geworden und hat
21 Jahre regiert . An den Vorgängen in Marokko haben
vor allem die Mittelmeerstaaten Spanien , Frankreich ,
Italien, wie außerdem noch England, das größte Interesse.
Alle diese vier Staaten find bekanntlich eifrig bemüht, an
der afrikanischen Nordküste festen Fuß zu fassen, resp.
ihre dort mühevoll erworbene Stellung zu wahren und
auSzudehnen.

London , 11 . Juni . Nach Meldungen des Reuter-
schen BureauS erfolgte der Tod deS Sultans von
Marokko am 7 . Juni plötzlich in Tadla zwischen Mara-
kesch und Casablanca . Man befürchtet Unruhen . Die

Kleine Zeitung .
Di« «eueste ßquipage des Kaisers. Der Kaiser be¬

reitete dem König von Sachsen , als dieser kürzlich in Berlin
war , eine ganz eigenartige Ueberraschnng , die ebenso neu wie
originell ist. Der Wagen, mit dem der Kaiser den König
vom Zentralbahnhof abholte, war im Innern sowohl als nach
außen hin durch elektrische Flammen tageshell erleuchtet . Aber
nicht nur die Equipage, auch die Pferde, die sie zogen , er¬
strahlten von elektrischem Licht, da« an den Geschirren an¬
gebracht war . Die Fahrt durch die belebten Straßen machte
auf die dicht gedrängten Zuschauer einen festlich-märchenhaften
Eindruck . Die Erleuchtung geschah mittel» Akkumulatoren.

„ Königliche Koheit — möge« Sie nit ?" Vom Auf¬
enthalt de» Prinz -Regenten von Bayern in Würzburg ,
wo er am Sonntag der Enthüllung de» ihm gestifteten Monu¬
mentalbrunnens beiwohnte , erzählen bayerische Blätter folgende
Episode : Am Nachmittag besuchte der Prinz-Regent mit
seinem Gefolge auch da» auf dem Sanderrasen veranstaltet«
Volksfest , wo verschiedene ländliche Gruppen in ihren Volks¬
trachten erschienen waren, und begab fich auch aus da» Tanz¬
podium , um dem lustigen Treiben zuzusehen . Eine der länd¬
lichen Schönen , Auguste Knauf au» Oberndorf bei Schwein»
furt, nahm fich ein Herz, den hohen Gast z» engagieren, trat
auf den Prinz-Regenten zu und sprach ihn also an : » könig¬
liche Hoheit, mögen Sie nit ? " Der Prinz-Regent dankte
lächelnd , drücktedem Mädchen die Hand und sprach : . Dazu bi« ich
doch zu alt, suchen Sie fich einen jüngeren Täazvc " , wormch
sofort Flügeladjutant Generalmajor Frhr . ». Braura da»
schöne Mädchen zum Tanze führte und mit ihr im Reigen
sick schwana - OberübokmarsLall Graf Seinrheim folgte diesem



M 135» Va- chsche Pr «M
Äehörde « von Tanger hatten Vorsichtsmaßregeln getroffen,
um die Ruhe in der Stadt aufrecht zu erhalten .

. Madrid, 11. Juni . Man befürchtet ernste Un¬
ruhen in ganz Marokko, hauptsächlich aber in der Um¬
gegend der spanische » Plätze , insbesondere Eeuta und
Melilla.

Part - , 11. Juni . Sofort nach der Ankunst der
Pachricht von dem Tode des Sultans von Marokto kon-
ttrirte der Minister des Auswärtigen mit dem eben
in Paris weilenden General-Gouverneur von Algier , sowie
mit dem englischen und dem spanischen Botschafter . Ein
Schiff der französischen Geschwaders erhielt die
telegraphische Ordre, in die Gewässer von M«r-el-Kebir
(algerische Küste bei Oran), abzudampfen .

London, 11. Juni . Hiesigen Bankstrmen wird aus
Tanger gemeldet, der Tod des Sultans vonMarokko
Mauf ^Mord zurückzuführen.

Tsges - R « « dschau.
Deutsches Reich.* Dem Direktorium der deutschen Landwirth -

schaftsgesellschaft ging aus dem Zivilkabinet des
Kaisers ein Telegramm zu, worin der Kaiser für das
ErgebenhritStelegramm der Landwirthe danken läßt und
wünscht, daß „die deutsche Landwirthschast , deren Wohl¬
ergehen für das gesammte Vaterland von so großer Be¬
deutung ist, durch die Berathungen der Wanderversamm¬
lung und die mit derselben verbundene Ausstellung kräftigste
Anregung und Förderung erfahren möge/* Baron Uechtrttz und Dr. Passarge , welche die
Unternehmung des deutschen Kamerun -Komitees nach
dem Hinterlande Kameruns geführt haben, sind
Samstag in Berlin eingetroffen. Sie brachten, wie die
„Ratioual-Zeitung" meldet, die ersten Berträg e , welche
von deutscher Seite am oberen Benne und in Ada-
ma» a abgeschlossen wurden , mit, durch welche der obere
Benne und Adamaua dem deutschen Besitz gesichert
werden.

An-land.
Oesterreich-Ungarn .* Gestern, Montag, Vormittag erfolgte die Eides¬

leistung der neuernannten ungarischen Mi¬
nister . Der Kaiser reiste gestern Abend 8,40 Uhr nach
Wien zurück . Auf seinen Wunsch fand keine amtliche
Verabschiedung statt . Alles ist für den Kaiser begeistert.
Die Zivilehevorlage wird im Magnatenhause
an einen Dreier-Ausschuß verwiesen werden , der Ab¬
änderungen empfehlen soll . Im Plenum des Magnaten¬
hauses wird die Vorlage Montag verhandelt werden. Der
Fürstprimas meldete sich am Sonntag zur Audienz
beim Kaiser, der ihm darauf ein Handbillet sandte , ohne
ihn indeß zu empfangen . Der Fürstprimas ist dann
lt. „Köln. Z .

* sofort ins Bad Balaton-Füred abgereist.
Belgien .

(Originalberichte der „Bad. Presse .
*)* In der Ka. mmer verlangte Janson , die Regierung

über die Kongo- Angelegenheit zu interpelliren . Die
Rechte ruft dagegen : „Rach dem Budget. * Janson besteht
auf seinem Verlangen und erklärt , die Linke werde sich
nach der Sitzung am Dienstag zurückziehen. Die gesammte
Linke tust; „So ist er.* Die Kammer beschließt hierauf
mit 67 gegen 51 Stimmen, sofort in die Berathung der
EingangSzöll « einzutreten . Nach diesem Beschlüsse wird
sich die Linke heute, Dienstag, voraussichtlich zurück-
ziehen.* Der Organisationsausschußder Weltausstellungin Antwerpen hat beschlossen, von allen Ausstellern ,
welche in der Ausstellung verkaufen, 300 Franken Taxe
zu erheben. Da diese einheitliche Taxe von den kleinen

Verkäufern als ungerecht, von allen Verkäufern jedoch als
zu hoch angesehen wird, so ist beschlossen worden , alle Ver¬
kaufsbuden zu schließen , falls di« Taxe nicht vermindert
würde.

Frankreich .* Der Handelsminister L ourtieS berief gestern, Mon¬
tag, Morgen den Oberausschuß für die Pariser Aus¬
stellung von 1900 . In seiner Ansprache erklärte er,
daß an Stelle der Vorbereitungen nunmehr die eigent¬
liche Arbeit trete . Der Minister schloß laut „Str . P .

* :
„Dank Ihrer Mitarbeit wird die Feier der denk¬
würdigen Zeit, zu deren Gedächtniß sie veranstaltet wird,
würdig sein , sie wird ein Abglanz des französischen Geister
sein , wird die ritterlichen und gastfreundlichen Ueber-
lieferungen unseres Vaterlandes von neuem ins Licht setzen
und dem Ruhmeskranze der Republik ein neuer Blatt
einfügen.

* Der Ausschuß beschloß, stch in vier Unter¬
ausschüsse zu theilen.

Rußland .
* Der Berichterstatter der „Pall -Mall-Gazette * in

Petersburg betont, daß die Aussicht der Fürsten Ferdi -
nan auf Anerkennung Rußlands wachse , dank
der Fürsprache hoher Persönlichkeiten, die seine Loyalität
gewährleisteten. Auch greife in den höchsten Kreisen
Petersburgs die Ueberzeugung Platz, daß die Dynastieen
fremden Ursprungs verläßlicher seien als rein nationale.
Behufs Beschwichtigung des Selbstgefühls von Rußland
wird vorgeschlagen, daß die Große Sobranje zu Tirnowo
durch einen förmlichen Beschluß es für wünschenswerth
erklärt, daß Fürst Ferdinand zum Wohl Bulgariens
Frieden mit Rußland schließe. (Str. P .)

Der Panzer -Schneider Dowe .
Ueber den Panzerschneider Dowe ist schon sehr viel ge¬

schrieben worden , vielleicht mehr , als der Werth seiner Er-
-findung rechtfertigt, aber ohne Frage ist der schlichte Mann,
der , ohne eigentliche Schulbildung ausgewachsen, unter den
widrigsten Umständen mit zäher Hartnäckigkeit seinen Plan -
verfolgte , durch keinerlei Enttäuschung stch abschrecken ließ und
endlich wenigsten » die Genngthung erreichte, daß die ganze
Welt sich mit ihm beschäftigte, — ohne Frage ist dieser Mann
eine bemerkenswerthe Persönlichkeit , und begierig werden Viele
sich in sein soeben erschienene» Büchlein vertiefen : »Mein
schußflcherer Panzer , eine ausführliche Beschreibung der Er¬
findung, ihrer Entstehung, Erprobung und ihrer Aussichten . -
(Berlin , Alfred H. Fried u . Comp .) Freilich dürfte bei
Keinem die Enttäuschungausbleiben, denn von seinem Geheim -
niß lüftet Dowe auch nicht den kleinsten Zipfel, und er bleibt
sogar jene Enthüllungen schuldig, die er bei seinem ersten
öffentlichen Auftreten in Berlin , auf dem Schießplatz der
Vereinsbrauere» in Rixdorf am 12. März d. I . , in Aussicht
stellte. I » feiner Eröffnungsrede, so führt die » B . Bsztg. *
hierüber au», bezeichnet» er sich als da» Opfer einer schnöden
Ausbeutung Seiten» aller ehrlicher Seemänner und versprach
einen Sensationsfall , gegen den der Hannoversche Wucher -
Prozeß das reine Kinderspiel sein werde . Hierüber erfahrenwir gar nichts , als dir Hindeutung, daß in der Angelegen¬
heit noch ein Civilprozeß schwebt, über den sich HerrDowe erst nach dem Gerichtsspruche äußern will.
Trotz dieser Enttäuschungen bietet da» Büchlein
manche» Interessante , eben Dank der Persönlichkeitde» Autor». Man kann von ihm nicht verlangen, daß er
schreibt wie ein zünftiger Literat, ja nur wie Jemand , der
die landläufige Schulbildung genossen hat, und deshalb darfman keinen Anstoß nehmen an wunderlichen Ausdrücken , .indie er verfällt, sobald er sich auf» Philosophiren einläßt :
» Die Wege des Erfinders find nicht mit Rosen , sondern mit
Dornen gepflastert ' — ein Dienfi, der, möge er noch so
winzig sein , » sandkorngleich auf den mächtigen Wogengangder Kultur' eindringt u. s. w. Sobald Dowe sachlich schildert ,ist er durchaus klar, und mit innigem Mitgefühl lesen wir
von seiner traurigen Jugend . Frühzeitig verwaist , erhielt eral» Viehhirt feines Heimathdorfe» Heide in Westfalen nichteinmal ausreichend das trockene Brod und nur kümmerlichen

guten Anspiele, auch der Erzgießer Prof . Ferdinand v. Miller,der Schöpfer de» Luitpold -Brunnen», wurde von einer der
ländlichen Schönen au» dem Schweinfurter Gau zu einem
„ Schottisch - »ngagirt . Der Prinz-Regent schritt dann aufda» Mädchen , da» ihn zum Tanz aufforderte, zu, ließ stch
di« Rosen , mit denen da» Mädchen geschmückt war, geben und
steckte sie sich in» Knopfloch .

Der „ bkane Irennd ' . In Breslau ist dieser Tageta ueunundachtzigsten Lebensjahre «in Mann gestorben ,
dessen Name Jedem bekannt ist, der jemal» ein deutscher Gym-
uafium besuchte : Dr. phil . Wilhelm Freund . Er war
de» Verfasser der berühmten »Präparationen- , welche den
Lehrern ein Gräuel find und den Schülern eine bequeme nnd
leicht gangbare Brücke in da» Gebiet de» guten Plato oder
de» fast übermenschlich beredten Cicero. — Diese blau ein -
gebundenen Hefte tragen verschieden« Namen. In einige »
Gegenden Deutschland» werden sie » Klatschen ' genannt , i»
anderen » Schmock-

, wieder anderswo , Spicker - oder » Kladde- ,aber überall bilden fi« ein beständige » Kampfobjekt zwischenLehrern und Schülern . Selten pasfirt e», daß ein solchesblau,» Heft in die Hand der Lehrer» fällt . Mancher Philo¬
loge allerding», der sich au» seiner eigenen Gymnafiastenzeit»in gute» Gedächtniß bewahrt hat, oder der heimlich zu Hausmu$ noch später selbst au» dem Weisheitsborne de» ver¬
schwiegensten aller Freunde schöpft, setzt einen besonderen Stolztanta , hier und da einmal da» verbotene Hilfsmittel zu » er .
wefche»-. Manchmal kommt ihm auch der Zufall zu HilfeDa fällt ei« blaue» Heft, dessen verrätherischen Umschlag ei »
unvorsichtiger Schüler abzunehmen vergessen hatte , unter duLank . — Wetthiu leuchtet die Himmek »farbe, und mit de »« orten: „Zurück , Da rettest de« »Freund- nicht mehr '

der Lehrer die willkommene Beute • ergriffen . — Rasch trägter das corpus delicti davon und der Schüler zwei Stunde »
Arrest wegen » versuchter Täuschung -.A Die elektrische Uelenchtnug des Aord -Hstfee-Kanals bildet wohl die schwierigste Aufgabe, welche bisherder Elektrotechnik gestellt worden ist. Roch nirgends ist ein96 Kilom. lange Strecke in genügender und betriebssicherer
Weise beleuchtet worden . Außer dieser großartigen Strecken -
beleuchtung handelt «» sich noch um Beleuchtung der Schleusenund Vorhäfen nebst dm großen Gebäuden zu Holtenau und
Brunsbüttel , wofür die beide« großen Maschinen -Anlagen anden beiden Mündungen de» Kanal» dienen sollen . An dem
Wettbewerb für diese Aiilage betheiligte stch die gesammte
deutsche Elektrotechnik mit nicht weniger al» 23 Anerbie-
tungen. — Die Entscheidung der Kaiser ! . Kanal -Kommisfion ,welche dieser Tage erfolgt ist , geht nun dahin, daß die Au»-
sührung der gesammtenAnlage durch »Helio » '

, Aktiengesell-schaft für elektrische » Licht in Köln- Ehrenseld . zu erfolgen hat .
Zubikäumskonferen» der Fereiue christlicher jungerMänner. London wimmelt gegenwärtig von »christlichen

jungen Männern -
, die au« aller Herren Ländern zusammen -

geströmt find , um das Gründungsfest ihre » hiefigen Mutter-verein» zu feiern. E» find nun gerade 50 Jahre, daß Sir
George William» , damal» ein armer Angestellter in der City,die erste „ Young Mens Christian Association * begründete.Die Bewegung hat sich inzwischen über die ganze Welt aus¬
gedehnt , man zählt jetzt 5000 Vereine mit einer halbenMillion Mitglieder. Zur hiefigen Jubelfeier find 2000 Del«,giite eingetroffen , die nicht weniger al» 21 verschiede», Länder
-cpräsentiren. Die Deutschen haben 350 Man» unter Füh-um« de» Grafen B,«chochs gesandt, di» QnA ffflmW fichrt»

Schulunterricht , und bei einem Schneider z« Beckum i« W
Lehre gegeben , lernt« er weniger sei« Handwerk at«
und Prügel kennen . So fand ,r at« Schelle bei Um
Meister eine bleibende Stell«, bi» endlich in Koblenz M
braver Mann stch feiner annahm, bei de« er « ickldh i»
seinem Handwerk sich auSbildete . Wai nicht Wenigen ch» et>
Schrecken erscheint , die Militärpflicht, pe wurde ih« znm Heil«,
und al» er 1883 al» Reservist sein Regiment verließ ,
führte er sein Mädchen hei« . Die« war wohl ein
unüberlegter Schritt , denn er zählte erst vierundzwanzig
Jahre und besaß nicht» al» seiner Hände Fleiß , dennoch
aber hätte der ^ in Mannheim begründete Hausstand
gedeihen können , wenn nicht bald nach der Heirath die jung«
Frau erkrankt wäre und nun durch zehn Jahre Dottor und
Apotheker «inen großen Theil de» Einkommen » beansprucht
hätten . Kurz vor dem Tod» feiner Frau, in den Nachtwache»
an ihrem Bette , kam Dowe auf eine Erfindung, und zwar
gab den äußeren Anstoß da» Glück eine» Bekannte », der ei«
Art Mistbeetgla» ersonnen hatte und fein Patent für 10,000
Thaler verkaufte. Während der Militärzeit war er »i» eifrige«
nnd geschickter Schütze gewesen, übte fich gern auch später «
der Schießkunst und verfiel nun auf di« Idee , der mörderische«
Wirkung jder modernen Geschosse durch einen kugelsichere»
Panzer zu begegnen . Hübsch ist e» zu lese«, wir er di« erste«
schüchternen Versuche anstellte , Nacht« nach der menschenleeren
Rheininsel bei Mannheim hinüberstreifte und dabei von der
Furcht erfüllt war, die Kugel würde von dem fchußficheren
Panzer auf den Schützen zurückprallen . Me ersten Proben, di«
auf dem jMilitärschießplatze zu Mannheim veranstaltet wur¬
den, mißglückten kläglich, aber Ende März 1693 war der
Panzer bereits so vervollkommnet , daß selbst die neuen Geschoss»
de» Militärgewehres ihn nicht durchschlugen, sondern in
der geheimnißvollen Masse stecken blieben . Damit war di»
Kugelsicherheit festgestellt, und die Ansicht de« jüngst verstor¬
bene» Professor» Billroth , daß allein durch den Schlag de«
Kugel der gepanzerte Mann getödtet werden würde , ist in»
zwischeu auch widerlegt. Bei der ersten Herstellung wog der
Panzer 8 Kilo, jetzt wiegt er nur noch sech », und bei der
Massenfabrikation mtt Hilfe von Maschinen hofft der Erfinder
da» Gewicht auf 4 Kilo herabzudrücken. Der Prei» de»
gegenwärtigen Panzer» stellt fich auf etwa 14 M., doch soll
er sich bei der Herstellung im Großen um zwei Drittel ver¬
mindern, also 4—5 M. betragen.

Ergötzlich stellt Dowe zusammen , wie bi« ersten Nach¬
richten über seine Erfindung von der Presse de» In - und
Auslandes lommentirt wurden. Zunächfi Spott und Hohn
lber da » verwegene Schneiderlein, sodann aber, nachdem man
ich gesagt , daß die Sache doch ihren ernsten Hintergrund
jaden könne , die Versuche, ihm sein Geheimniß zu entlocke «.
Einem Manne, der ihn gar nicht loslassen wollt «, vertrant«
er endlich «ach Zusicherung strengste» Stillschweigen » an . daß
die Füllung de» Panzer » au» gebrannten Affenhaaren bestehe ,und zwar von einer ganz besonderen, nur in Südafrika vor¬
handenen Affenrafl« . Nach einigen Tagen stand dann richtig
in einem Französischen Blatte zu lesen, daß e» seinem Kor¬
respondenten gelungen sei , „ gegen eine enorme Summe- Ein¬
blick in da» Mysterium zu gewinnen , und die Affenhaare er¬
hielten ihre nähere Beschreibung . Ende März 1893 fiedelt«
Dowe nach Berlin über, aber wenn auch da» Kriegsministerium
ich zu einigen Proben mit seiner Erfindung herbeiließ , e»

gönnte ihm keine Ermunterung , und da auch zwischen ihm
und seinem Gründer-Konsortium Mißhelligkeiten entstanden
waren , klopfte wieder di« Roth an seine Thür , und er mußte
zu seinem alten Handwerk greifen . Schon wollte er am Er»
Erfolge verzweifeln, d» nahte ihm der rettende Engel — rin
Weihnachtsengel — in Gestalt eine» Offiziers der Freiland-
Expedition. Er bestellte zehn Panzer , nicht von der vollkom¬
menen , gegen da» neue Geschoß sicheren Art , sonder» solche,
die gegen di« älteren Gewehrkonstruktionen ausreichten und
nicht nur die Brust, sondern auch Rücken und Knie«
chützten. In zehn Tagen war der Auftrag auSgeführt , Dow «

befand sich wieder im Besitze von Mitteln , und in
wenigen Wochen hatte er seinem alten Schmerzenskind« von
Panzer jene Gestalt , und Vollkommenheit gegeben, wie fl«
heute Jedermann vertraut ist . Am 12. März d. I . fand in
Rixdorf die erste öffentliche Schießprobe statt, über dir wir
damals ausführlich berichteten , und nun begann für den Er»

Prinz Oskar Bernadotte , 160 Amerikaner der gewesene General»
pöstmeister Wannamacker. An geistiger und leiblicher Be»
wirthung fehlt e» nicht : in Et. Paul» und in Westminster -
Abtei predigen Bischöfe und andere hohe Geistliche den Dele»
girten und gestern wurde« 1400 Extra-Gotteidienste zu Ehre»
des Jubiläums abgrhalten . Für eine Bewirthung in der
Gildenhalle hat die City of London 20000 M. bewilligt . —
Der „ Köln . Zeitung - schreibt man aus London : Erstem
speisten die Abgeordneten der christlichen JünglingSvereine in
den Anlagen am Themsestaden . Es war keine leichte Sach»
für den Wirth. 12 500 Pfund Fleisch, 800 Fleischpastetchen,20000 Butterbrote, 1250 Büchsen Sardinen , 2500 Pfund
Kattosseln, 130 Pfund Thee , 130 Pfund Kaffee , 450 Pfund
Butter, 40 Gallonen Pickte», 25 Gallonen Salatöl, 28 000
Teller, Gläser u. s. w .» 19 500 Gabeln und Messer, 1504
Uard» Tischtuch und 5000 Serviette» brauchte man zu»
Mahlet 140 Kellner waren angestellt , um di« Gäste zu be¬
dienen. M. N. N.Wau muß stch z« helfe» « ist««. Valabrdgne, de,
bekannte Pariser Possrndichter, befand fich riue» Abend» auf
den äußeren Boulevard », al» e» hefttg zu regnen anfing ; er
sprang in «ine Droschke. Unterwegs merkt« Valabrdgne, daß
er seine Börse vergessen hatte . Wa» mmt Am Bestimmung »,ort angelangt , stieg er au» und sagt« mhig gu de« Kutscher r
„ Bitte, geben Sie mir »in Streichholz, ich Hab, ei» Zwanzig,
frankstück im Wagen fallen lassen . - Kaum waren diese Worte
gesprochen , al» der Kutscher sein«« Pserd» ein«, gewaltig«,
Peitschenhieb versetzte und da» Gefährt i» Getotzp hinter d»
nächsten Sck« verschwand.

. . '■
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sinder die neue Aera, auf die wir als eine allgemein bekannte
Sache nicht näher eingehen . Er mag für den Mann , der
schriftlich wie persönlich durchaus den Eindruck macht , als sei
-er der wüsten Geschäftsreklame abhold , nicht leicht gewesen
sein, in den Dienst des Spezialitätenwesens zu treten , aber
dem Vertrauen auf die Zukunft opferte er wohl die Bedenken ,
und er hatte die Genugthuung, daß nun , nachdem einmal das
allgemeine Interesse angeregt war, auch die Fachkreise ihre
Theilnahme bekundeten . Es besteht heute nicht der geringste
Zweifel mehr : der Dowe -Panzer ist absolut kugelsicher gegen
alle hitzher bekannten Handfeuerwaffen.

Was damit für die Praxis des männermordendenKrieges
gewonnenworden, ist freilich eine andere Frage . In dem Kapitel
über die Zweckdienlichkeitseiner Erfindung erklärt Dowe selbst, er
sei von der Meinung, der Panzer solle dem Soldaten über die
Brust geschnallt werden , zurückgekommen, denn im Zukunfts¬
kriege werde man überhaupt nicht mehr stehend schießen , son¬
dern am Boden liegend und nach Art der Indianer schleichend
vorrücken . Aber die Infanterie könne als Deckungsmittel be¬
wegliche kleine Wände aus seinem Panzerstoff mit sich führen.
Wände, welche die Erdaushebungen im Gefechte ersehen . Für
den Kavalleristen hält Dowe dagegen seinen Panzer als ein
nothwendiges Zubehör, das vielleicht sich auch aus die Pserde
ausdehnen kaffe , und auch für den Artilleristen werde die
Schutzhülle nöthig sein, da beim nächsten Kriege der Fall ein -
treten werde, daß die Gewehrgeschoffe so weit tragen , wie die
Artilleriegeschoffe . Ein besonders ergiebiges Feld endlich er¬
wartet er von seinem verstärkten Panzer für die Marine ,
lieber alles dies mögen sich die militärischen Fachgelehrten
den Kopf zerbrechen ; uns kam e« nur darauf an , zu zeigen ,
daß die Schrift Dowe 'S mancherlei Anregungen gewährt. Unter
allen Umständen verdient sie Beachtung von dem Gesichts¬
punkte , daß sie ohne Ruhmsucht klarlegt, wie ein einfacher
Mann aus dem Volke , durch keine Enttäuschung beirrt , ruhig
und planmäßig seine Lebensarbeit an die Durchführung einer
Idee setzt , die weit über seiner Sphäre liegt. Ob es je ge¬
lingen wird , diese Idee derart zu verwirklichen , daß der Er¬
finderfür Mühe und Kümmerniß den entsprechenden Lohn erhält,
wer mag es wissen ? Zu wünschen wäre eS, denn die Schrecken
des Schlachtfeldes zu mildern, die Opfer des Krieges einzu-
fchränken , ist gewiß ein humanitäre » Werk.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

sich unter dem 5 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Geheimen Rath Profeffor Dr . Vincenz Czerny in Heidelberg
das KowMgildeuttreuz 1 . Klasse HüchstihreS Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen. !

Seine Königliche Hoh. der Großherzog haben unter 'p
1 . Junid . I . gnädigst geruht, den außerordentlichen Profeffor
Dr . Ernst Fa bricius zum etatmäßigen ordentlichenProfessor
für alte Geschichte,

den außerordentlichen Profeffor Dr . Ludwig Stick »l-
berger zum etatmäßigen ordentlichen Profeffor für Mathe¬
matik und

den charakttrifirte» außerordentlichenProfeffor Dr . Friedr .
Oltmannr zum etatmäßigen außerordentlichen Profeffor
füt Botanik — sämmtlich an der Universität Freiburg — zu
ernennen.

Seine Königl. Hoheit derGroßherzog haben unterm
4 . Juni d . I . gnädigst geruht, den Referendär Dr . Karl
Bischer ans Wolfenweiler zum Sekretär beim Landgericht
Morbach zu ernennen.

Durch Verfügung dr« Königlichen Krieg- Ministerium »
vom 5 . Juni d . I . ist Folgender bestimmt :

Priviantamt Karlsruhe :
Buzello , Proviantmeister , jzum Proviantamtsdirektor

ernannt .

Badische Thronil.
'

• Mannheim, 11 . Juni. Der Belozipedisten -Berein
Mannheim machte gestern einen ^interessanten Versuch . Er
hatte sich die Aufgabe gestellt , zu ermitteln , in welcher Zeit
die Nachrichten über die Wahlergebnisse sämmtlicher Ort¬
schaften der 3 Amtsgerichtsbezirke Mannheim , Schwetzingen
und Weinheim mittelst des Fahrrads hierher befördert werden
können . Er waren 36 Orte zu besuchen und fuhren die
Fahrer gleichzeitig Abend« Punkt 6 Uhr von den ihnen zu»
getheilten Endstationen nach hier ab. Die Fahrt wurde durch
Karten kontrolirt , die vor der Abfahrt zu beglaubigen waren,
und die in den einzelnen Ortschaften nach Ausfüllung der
Durchfahrtszeit zur Post gegeben werden mußten, wodurch
noch der durch die gedachten Erhebungen der Ergebniffe be¬
dingte Aufenthalt dargestellt wurde. Diese Versuchsfahrt muß
als durchaus gelungen bezeichnet werden; denn trotz der deick-
bar ungünstigsten Verhältniffe, theiweise strömender Regen ,
aufgeweichte Wege — auch liegen einige Orte ziemlich tief im
Odenwald — war schon nach 1 Stunde und 45 Minuten
auch der letzte Fahrer am Ziel eingetroffen . Er wurden
Fahrgeschwindigkeiten bis zu 25,8 Kilometer in der Stunde
erreicht.

8 Schriesheim (A. Mannheim), 11 . Juni . Die Fsrüh »
Kirschenerntr geht jetzt hier an der Bergstraße ihrem
Ende zu. Dieser Tage wurden noch 12— 14 M . per Zentner
bezahlt. Nach beiläufiger Abschätzung dürsten dieses Jahr
40 > bi« 50 -taufend Mark ^au« den Kirschen für unfern Ort
erlöst werden. E« ist die« eine sehr bedeutende Einnahme,
an welcher alles Theil hat . Für den Zentner Kirschen zu
brechen « erden durchschnittlich 8 M . und für verpacken 60 Pf .
bis 1 M . bezahlt. Den Arbeitslohn zu« Brechen trägt der
Verkäufer, denjenigen zum Packen der Käufer . — Die Spät -
kirschen , welche jetzt an die Reihe kommen , werden wohl
etwa« billiger « erden und wäre jetzt nicht um für dieselben,
sondern überhaupt für alle Früchte, inSbesonderr für den Klee
« ud da« Heugra» gute« Wetter zu wünschen , wozu aber leider
alle Aussicht fehlt. Die Samen an den Reben stehen auch
Heilweis» « den Hatte und i» da» Mgenwärtige Regen¬

wetter, welche « schon 14 Tage anhält , durchaus nicht günstig
für dieselben . — Der Fremdenverkehr ist an Sonntagen ,
trotz de« zweifelhaften Wetters , hier ein sehr starker . Nicht
nur unsere alte Ruine Strahlenburg , sondern mehr noch eia
guter Tropfen Schriesheimer dürste die Anziehungskraft des
Besuchs fein .

* Schwetzingen , 11 . Juni . Gestern fand die Fahnen-
weihe des hiesigen Militärvereins statt , welcher vor 20 Jahren
gegründet worden war . Trotz de» zweifelhaftenWetter» hatte»
sich doch ziemlich viele Vereine zu der Feier eingefundeu oder
waren durch Abgeordnete vertreten. Nach der feierlichen Handlung
bewegte sich ein stattlicher Festzug durch die Straßen , die mit
Fahnen und grünem Reisig schön geschmückt waren. Auf den
Umzug folgte ein Bankett und später rin Festball.

* Keidekberg , 11. Juni . Der am Samstag Abend im
festlich dekorirten großen Saale der Harmonie zu Ehren de»
Herrn Geheimrath Ezerny anläßlich der Ablehnung feine»
Rufes nach Wien veranstaltete Kliniker-Kommer» war von
etwa 200 Thellnehmern besucht. — Am gestrigen Sonntag
fand hier eine außerordentliche Wanderverfammlung des Ver¬
bandes Badisch . Pfälzischer Philatelisten (Brief¬
markensammlers -Vereine statt . Dieselbe war von Mannheim
und Ludwigshafen stark besucht.

ß Mieskoch, 11 . Juni . S . K. H . der Großherzog hat
unter '« 25 . Mai allergnädigst geruht, die Versetzung de»
Herrn PfarrverweserSJoseph Zimmer mann in Roth (früher
längere Zeit Stadtvikar in Karlsruhe ) auf die kathol . Pfarrei
Durmersheim , A . Rastatt , zu genehmigen . In seiner
derzeitigen Pfarrgemeinde sieht man den allgemein hochgeachtete»
und beliebten Geistlichen ungern scheiden.

< Wenzingen (A . Brette»), 11 . Juni . Am 24 . Jun
feiert der Militärverein Menzinge « die Fahnenweihe
Wenn die Witterung günstig , verspricht da» Fest ein recht
besuchtes zu werden . Die Gemeinde und der Militärverein
bieteu Alles auf, die Theilnehmer festlich zu empfangen und
ihnen recht gemüthliche Stunden in ihrem hübschen Dorfe zu
bereiten . — Ein ra . 25 Jahre alter lediger Mann aus Dain¬
bach (A . Boxberg ) gebürtig, erhängte sich in dem nahen
Seiterichwalde unmittelbar an der Landshauser Grenze. Nach
den Papieren , die der Unglückliche bei sich trug , ist verschmähte
Liebe das Motiv zu dieser unseligen That . Er hielt sich seit
ca . 14 Tagen in dem benachbartenLandshausrn auf und scheint
gestern Mittag den Entschluß, sich das Lebe» zu nehmen , ge¬
faßt zu haben .

* Waden , 11 . Juni . FürdenJubiläumSpreiS von
Baden (Goldpokal S . K . H . des Großherzogs von Baden,
nebst 56 000 M .) blieben bei de» Einzahlung des dritten Ein¬
satzes 20 Unterschriften stehen, daruter solche mehrerer hervor¬
ragender französischer Ställe . — Für da» Fürstenberg -
Memorial (Preis 20 000 M . und Ehrenpreis de» Inter¬
nationalen Clubs) blieben 30 Unterschriften stehen . — Gestern
Nachmittag traf der Taunusklub Frankfurt a. M . in der
Stärke von 81 Personen hier ein . Der GesammtvereinTaunuS -
klub hat ungefähr die gleiche Mitgliederzahl wie der badische
Schwarzwaldverein, 5 - bis 6000 .

4 St . Würgen (A . Freiburg ), 11 . Juni . Gestern fand
in unserem idyllisch gelegenen Luftkurort St . Märzen die Weihe
der Militärvereinsfahne in der üblichen Weise statt . Der
Ort hatte seinen schönsten Festtagsschmuck angelegt, um die
tapferen Vaterlandsvertheidiger auf's würdigste zu ehren . Aus
dem Festplatze herrschte ein heiteres Treiben und zahlreiche ,
recht gut geschulte Musiken ließen ihre herrlichen Stücke er¬
schalle » . Am besten gefiel die Breitnauer . Die formvoll¬
endete Festrede forderte auf zur Treue zu Kaiser und Landes¬
fürst. Er war ein Fest, da» nicht schöner hätte können sein,
darum Dank dem Herrn Bezirksrath Willmann und Hrn .
Steueraufseher für die Veranstaltung .

X Wöhrenvach (A . Villingen), 10 . Juni . Bei der
Schützengesellschaft ist soeben von S . D . dem Fürsten
von Fürstenberg ein Ehrenpreis in Gestalt eine» silbernen
Bierkruge» angemeldet worden, als erster Preis für die
Stichscheibe bestimmt . Außerdem wird S . Durchlaucht, wenn
nicht durch zwingende unvorhergesehene Verhältnisse abge -
halten, da« Festschießen am 29 . Juni , Nachmittag» 3 Uhr»
durch Abgabe de» ersten , Schuffes eröffnen . Vor Beginn des
Schießen » wird, nachdem der Festzug im Schützenhause ange¬
kommen, daselbst etwa von 2 —3 Uhr ein große» Festkonzert
stattfinden unter Mitwirkung des Gesangverein« , des gemischten
Chor» und der MuseumS- Streichmusik . In den nächsten
Tagen wird das ganze Programm veröffentlichtwerden können .

* Pom Kandel , 11 . Juni . Auf der Plattform de»
glatzköpfigen Kandel entwickelte sich gestern Mittag ein fröh¬
liches lustiges Treiben . Der Hammeltanz wurde wie
früher üblich,' gestern wieder auf dem Kandel abgehalten.
Wenn man erwartete, ein richtiges Volksfest mtt anfehen zu
können , sah man sich allerdings etwa» enttäuscht. Der Besuch
der Schwarzwälder Burschen und der Schwarzwälderinnen
war zu gering. Man traute wohl drunten in den Thälern
dem Wetter nicht recht. Die Städter , vor Allem die Studenten ,
dominirten, und da» Volksthümliche trat mehr zurück. Die
uralte Art des Hammeltanzes kam auch nicht mehr recht zur
Geltung. Um zu bestimmen , wem der prächtige, reich ver-
zirte Schafbock zufallen solle» wurden 120 Loose je 50 Pfg .
verkauft . Man zog dann quer durch eine Kerze einen Bind¬
faden , an dem man eine Flasche befestigte , zündete die Kerze
an, und zwei Burschen zählten nun abwechselnd von 1 — 120.
Mehr als 20 Mal mußte so gezählt werden, endlich fiel die
Flasche auf die Zahl 25, und die glückliche Inhaberin de«
Looses — e» war eine Dame au» Freiburg , Fräulein
Schädle — hatte den Hammel gewonnen . Außerdem kamen
noch verschiedene andere Gewinne zur Vertheilung , so eine
Flasche Champagner, ein Regenschirm , ein Kistchen Zigarren usw .

-f KöWei « (A . Lörrach), 11 . Juni . Gestern Nachmittag
feierte der hiesige Musikverein fein 20jährigeS Jubiläum ,
mit welchem ein Wies enthäl er Musikfest verbunden war .
Von auswärts waren erschienen die Vereine von Adelhausen ,
Brombach , Fahrnau , Lörrach , Maulburg und Weil . Nach
dem Festzuge durch das schön geschmückte Dorf hielt Hr . Dekan
Ringer auS Steinen die Festrede , welche mtt einem Hoch auf

Kaiser und Großherzog schloß. Darauf kamen unter Leitung
des Herrn Musikdirettor Pletzer aus Lörrach 4 Gesammt
chöre zur Aufführung, welche gut gespiell wurden und auf die

zahlreichen Zuhörer einen mächtigen Eindruck machten . Auch
die vorgetragenen Einzelftücke der Vereine wurden durchweg
gut and rein gespielt und es zeigte sich , daß der Musik in

unserem Thale eine recht eifrige Pflege zu Theil wird . Nach-

dem gestern da» Wetter recht schwül war , zeigt heute da»

Thermometer nur 4- 8° R . und e» werde » vielfach die Oese»,
geheizt .* Nessekwaugen (A . Ueberlingen) , 10. Juni . Da« Ge¬
witter vom letzten Donnerstag Nachts ging über unsere Ge¬

markung mit starkem Hagel fall nieder und richtete großen
Schaden an . _

'

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 12 . Juni .

* Kofvericht . Die Großherzoglichen und Srbgroßher -

zoglichen Herrschaften wohnten am Sonntag Vormittag de»
Gottesdienst in der evangelische» Stadtkirche an . S . K. H.
der Erbgroßherzog war in der Nacht von Freiburg einge¬
troffen. Zur Mittagstafel erschien S . K . H . der Großfürst
Peter von Rußland und verwellte längere Zeit bei den Höchste«
Herrschaften . Zur Abendtafel waren zahlreiche Einladungen
ergangen. Gestern (Montag) Bormittag ertheilte S . K. H.
der Großherzog einer größere» Anzahl Personen Privat¬
audienz . Um Mittag kam I . K. H . die Prinzessin Wilhelm
auf Besuch und nahm an dem Dejeuner Theil . Abend«

kehrte I . K . Hoheit nach Karlsruhe zurück . Nachmittag«

nahm S . K. H . der Großherzog den Vortrag de? Legations-

rath» Dr . Freiherrn v . Babo entgegen.
*t* Der Süddeutsche Aezirksvervand der Innung «-

bundes der deutschen Barbiere , Friseure und

Perückenmacher hielt gestern hier seine21 . Bezirksversamm¬
lung ab. Anwesend , waren etwa 90 Delegirte au» ganz Süd -

deutschland . Die Versammlung fand im Monopol -Hotel statt.'

Herr Moser , Obermeister der Innung Karlsruhe , begrüßte
die Theilnehmer vor Eintritt in die Tagesordnung . Die Ver¬
handlung leitet« der Vorsitzende de« süddeutschen BezirkS-

verbandeS , Herr Herber -Würzburg . Die Versammlung be¬

schäftigte sich mit dem Arbeitsnachweis, der Einführung eine»

Adreßbuches sämmtlicher deutscher bundeSangehöriger Kollegen ,
Aufstellung einer Statistik über die Fachschulen, - Sterbekaffe,
Einführung einer Krankenkaffe, Stellungnahme de« Verbände«

zur allgemeinen Handwerkerbewegung ,c . Gleichzeitig mit der

Versammlung fand eine Ausstellung vor Fachschularbeiten de«

südd. Bezirk - Verbande» und in die Branche einschlagender
Artikel statt . Beschickt war die Ausstellung von Firmen au«

Stuttgart , München, Karlsruhe , Speyer , Darmstadt , Frank¬
furt rr. Heute Vormittag fand eine Besichtigung der Par »

fürmeriefabrik von Wolff und Sohn seitens der Theilnehmer
an der Versammlung statt . Die genannte Firma war auf
der Ausstellung mit einem hübschen Arrangement ihrer Er -

zeugniffe vertreten.
aC* Die Arauerei- «ud Wülzerei-Wernfsgenoffen -

schaft hielt gestern (Montag) hier ihre zehnte Genoffenschaftr -

Versammlung ab . DaS für den Abend im Stadtgarten vor¬
gesehen Gartenfest unterblieb in Folge der ungünstigen Witte¬

rung . Heute haben sich die Theilnehmer an der Versamm¬
lung nach Baden begeben. Ihne » zu Ehren veranstaltet da«
städtische Kurkomitee Festkonzert und bei günstiger Witte¬
rung italienische Nacht. Für morgen ist ein Ausflug nach
Heidelberg projektirt und findet dort morgen Abend eine
Schloß» und Brückenbeleuchtung statt.

Qt Hymnafialvildung für Wädche«. Al» im vorigen
Herbste zu Karlsruhe da» erste deutsche Mädchengymnafium
eröffnet wurde, haben vorurtheiksfreie Beurtheiler gleich die
Vermuthung ausgesprochen , daß dies als erster Schritt auf
dem Wege einer gründlichen Reform des Mädchenschulwefen «
nicht vereinzelt bleiben würde. Und in der That hat das in
Karlsruhe gegebene Beispiel sehr bald in gewiffem Grade Nach¬
ahmung gefunden ; in Leipzig und Berlin wurden sogen .
Gymnafialkurse für Frauen eröffnet . Freilich find di^ elben
wegen ihrer Beschränkung auf eine geringere ZaP von Schul¬
jahren nur mehr als Vorbereitungsanstalten für da» Abi¬
turienten - Examen anzusehen , während der Karlsruher
Anstalt im ' Gegentheil die Entwickelung zu einem
vollständigen unverkürzten Mädchen - Gymnasium als Ziel ge¬
setzt , da» seinen Selbstzweck keineswegs in der Ermöglichung
des Reife-ExamenS begrenzt, sondern vielmehr die strenge und
durch alle Schuljahre fortgesetzte systematische GeisteSschulung
als Zweck hat, welche das Knabengymnafium gewährt . Da»
neue Schuljahr der Karlsruher Schule beginnt am 16. Sept .
Anmeldungen zur Aufnahme in die einer Unter - Tertia ent¬
sprechende sog. Uebergangrklaffe der Anstalt find an Direktor
Prof . Müller in Karlsruhe , Waldhornstr .» zu richten. — Ja
Oesterreich bestehen ebenfalls bereits zwei Mädchengymnafien;
in Finland werden Mädchen zum Besuch der Knabengymnafiea
zugelaffen . — Vor Kurzem hat sich auch in München eine
Vereinigung für ähnliche Zwecke gebildet ; dieselbe beabsichtigt
jedoch nicht, ein vollständigesMädchengymnasium zu errichten,
sondern ebenfalls nur . Gymnafialkurse" , wie die Berliner und
Leipziger . Einstweilen bleibt also da« Mädchengymnafium
zu Karlsruhe noch da» einzige in Deutschland.

* An der hiesige« Münzstätte find lt . . Karlsr . Ztg ."

während de« Monats Mai für 4234 M . 56 Pf . Einpfennig¬
stücke ausgeprägt worden. Andere Münzforten wurde» in
diesem Zeitraum in der Münzstätte nicht geprägt .

? Holdeue Kochzeit . Letzten Samstag begingen Herr
Gerichtsnotar a. D . Greine » und seine Gattin ihr goldene «
Ehejubiläum.

: Kirschkerne z» verschlucke« ist gefährlich. Leider
findet man diese Gewohnheit bei Kindern oft . Eltern und
olle ätteren Personen sollten die Kinder immer und immer
wieder aus die Gefährlichkett dieser Gewohnhett aufmerksam
machen . In der Klinik zu Bonn befindet sich zur Zeit ei»
13jähriger Junge au» Geisbach bei Honnef , der daselbst ,
nachdem er eine schmerzhafte Operation überstanden hat , heute
noch krank liegt, das alle« in Folge von im vorigen Jahr »
verschluckten ftnfölttne «.
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§ A» «i 18 Jahre alte Schüler einer höheren Schule

wurden betrete » , als si- an einem Neubau in der Hirschstraße
di« Scheiben an einer Stocklaterne zertrümmerten . Der ver¬

ursachte Schaden wird auf 2 M. angegeben .
8 Kr» mohlmeinender Kollege . Ein Gärtnergehilfe,

der in einer Wirthschaft gewöhnlich übernachtete , wurde von

»mem Kollegen veranlaßt , bei ihm in der jKarl -Wilhelmstraße

zu übernachte », um da» Schlafgeld zu ersparen. Das An¬
erbieten «vuiche angenommen. Am nächsten Morgen ließ der
Gärtner , «he er zur Z Arbeit? ging, Kleidungsstücke im Werthe
von 18 M. zurück und übergab auf Verlangen dem ver¬
meintlichen wohlmeinenden Kollegen leihweise seine silberne
Remontoiruhr mit Kette im Werthe von 27 M . Als er
Abends nach der Arbeit wieder in die Karl -Wilhelmstraße
zurück kam, war der Kolleg« mit den Kleidern und der Uhr
aulgerückt .

§ verhaftet wurden «in Bautechniker aus Hirschberg
«nd «in Fabrikarbeiter aus Knielingen . Elfterer wurde von
Baden aus wegen Betrugs , Letzterer von hier aus wegen
Erstehung einer mehrwöchentlichen SefLngmßstrase gerichtlich
verfolgt.

8 Kestohle» wurde einem Kutscher in der Zähringerstraße
von seiner auf der Straße stehenden Droschke ein Pferde-
teppich im Werthe von 7 M . in der Zeit , als er bei einem
Schmied im Hof fein Pferd 'befchlagen ließ und einer Frau in
der Durlacherstraße au» unverschlossener Küche ein Portemonnaie
mit 2 M . 74 Pf .

it - Mittheilungen aus den Entschei¬
dungen des Gewerbegerichts Karlsruhe .

ix.
In der Sitzung de» Gewerbe- Gerichts vom 6 . d. Mts .

kamen 8 Rechtsstreitigkeiten zur Verhandlung ; in einem Falle
wurde Beweisbeschluß erlasien , in 3 Fällen verglichen sich die
Parteien , nur in einem Falle mußte Versäumuiß-Urtheil er¬
gehen. Die übrigen 3 Fälle wurden durch Urtheil wie folgt
rntschieden-.

1 . Kläger klagt gegen Beklagten auf Bezahlung rück¬
ständige« Lohne » und Entschädigung wegen unberechtigterEnt -
laffung, indem er behauptet, Beklagter habe ihn beschimpft,
mit Schlägen bedroht und mißhandelt. Die Klage wird ab»
gewiesen deßhalb, weil Kläger für seine Behauptungen nicht
nur kein« » Beweis erbracht hat, vielmehr durch die einver¬
nommenen Zeugen bestätigt wurde, daß Kläger den Beklagten
gestoßen und den Dienst unberechtigterWeise verlaffen hat .

2 . Kläger klagt wie in dem unter 1 . angeführten Fall
gegen de« Beklagten auf Bezahlung rückständigen Lohnes und
einer Entschädigung « egen ohne Kündigung erfolgter Ent -
laffung, indem er gleichfalls geltend macht, er sei von dem
Beklagten beschimpft und mißhandelt worden.

Die Klage wird abgewiesen,
' da die Behauptungen des

Kläger» sich als vollständigunwahr erwiesen haben und außer¬
dem der Kläger durch pflichtwidrigerBetragen Grund zu feiner
sofortige» Entlastung gegeben hat.

3 . Kläger klagt gegen Beklagten auf Bezahlung rück-
ständigen Lohne ». Beklagter gibt die Forderung als richtig
zu, macht aber wettschlagend eine Gegenforderung geltend,
welche jedoch als nicht begründet erachtet wurde.

Gerichtszeitung .
* • Merlin , 11 . Juni . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
verhandelte heute das Schwurgericht gegen den Militär¬
rüstungsfabrikanten de Lacroix , welcher am 15. Januar den
Dr . möd. Roewen im Duell erschoß. De Lacroix erhielt
zwei Jahre Gefängniß.

Handel «nd Verkehr.
* Mannheimer Kffeütenbörse . An der gestrigen Börse

Waren Badische Rück» und Mitverficherungs- Aktien zu 25 im
Verkehr und blieben hierzu noch gesucht. Sonst notirten :
Pfälzische Bank- Aktien 119 .10 bez. Bad . Anilin » und Soda -
fabrik- Aktien 364 bez. Waghäusler Zucker- Aktie» 64 G .
Sinner -Brauerei 202 G. Oggershrimer Spinnerei -Aktien

i S0 B .
* Mannheimer Getreidebörse . Amerikanische flauere

Knrse wurden gestern durch die regnerische Witterung parali -
strt , hie Weizen- und Roggenpreise erfuhren eine weitere
Steigerung vou 1 —2 M . per 1000 Ko . Uebrige » recht fest.

Petersburg , 11. Juni . (Telegramm .) Der Prospekt
für dix Konversion der Zentral - Agrarbank wird am

r Dienstag publizirt . Jede» Hundert Rubel dieser Pfandbriefe
- erster Serie wird gegen 111 Rubel vierter und fünfter Serie
( oder 110 Rubel der 3prozentigen steuerfreien Goldanleihe
r «ingetauscht . Die Verzinsung beginnt am 19 . Mai . Die

Regierung behält sich das Recht des Rücktrittes von der Kon¬
version : vor, wenn weniger al» 90 Prozent der Pfandbriefe
zur Konversion angemeldet werden. Die Bankpaffiven über-
steigeir die Aktiven bereit» um annährend 8 Prozent .

Mannheim , 11. Juni . Weizen per Juli 13 .80 , per
- wvemher 14 .15, per März 1835 14.50, Roggen per Juli
*2-~ , per November 12 .60, per März 1895 13 —, Hafer per
Juli 14 .—, per November 12.20, per März 1895 12.40, Mai »
V« Juli 10.20, per November 10.50, per März 1895 11.— .

Mannheim , 11 . Juni . Mehrpreise . Weizenmehl 00
« 27 .75 , 0 24 .75,1 22 .75,2 21 .75,3 20 .25,4 16 .25 . Roggen-
■ « eh! 0 21.25, 1 18.25.

» « «# , 11. Juni . Produktenmarkt . Weizen und
sind unverändert , Roggen höher. Weizen per Juni
Sept . 141.50, Roggen per Juni 120.00, per September

1^ 00 (per 1000 Ko).. Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loco
, ? er Juni 43.00, per Oktober 43 .00 Spiritus (100

» rr . ohne Faß) 50er loko 00.00, 70er loko 31.50, per Juni
« 7k ' ?2 Luli 34.70, per September 36.00, per Oktober 00.00,

V. ®°'S ,̂ 000 Ko .) per Juni 131 .25, per September 116 .25.
;

“ Petroleum loko (100 Ko.) 18 .50. — Weizenmehl loko ( 100
- « .sr incl. Sack) 0 16.00, ditto loco 0/0 17.00, Roggen-

" " HI per Juni 1«.20, per September 16.20.
-v . yEdnrg , ii . Juni . Kaffee good average (*/, Ko .) per
SK“* 77 V« ,P « 3utt ?«>/. , per August 75 -/. , per September

< per Oktober 20-/« , per November 63-/„ per Dezember

68 '/« , per Ja »uar 67 -/. , per Februar 66 -/2 , per März 66—, per
April 65 '

, «. — Riiben-Zucker . I. Produkts . Basis 88 pCt .
Rendement, neue Usance frei am Bord Hamburg, per Ju » i-
Juli 12.05 — , per Juli -August 12. 15—, per August-Sept
11 .65— , per' September-Oktober 11 .47 ‘/2.

täteMau , 11 . Juni . Spiritus 70er (100 Ltr.) per Inn
29 .80. per Juli 00.—.

Bremen , 11 . Juni . Petroleum (80 Ko .) loko 4.70, Schmalz
Wilcox loco unverzollt 35 .50.

Wien , 11 . Juni . Die Fruchtbörse verkehrte auf
das Regemvetter in sehr fester Haltung . Neu-
Mais 5 .00, Neu -Reps 10.75 , Spiritus (prompt Geld und
Brief) 16.40 bis 16 .50, Herbst-Weizen 7.32, Herbst-Roggen
5 .90, Herbst -Hafer 6. 14.

Pest , 11 . Juni . Frühjahrs -Weizen (M .- Ctr .) 0.00 Geld
0.00 Brief ; Herbst-Weizen 7.10 Geld, 0.00 Brief , Juli 'Aug.-
Mais 4.85 Geld, 0.03 Brief , Herbst -Hafer 5.76 Geld , 0.00
Brief ; Kohl-Reps 10.25 Geld. 00.00 Brief.

Antwerpen , 11 . Juni . Kaffee Santos good aver. per
Juni 98 .00. per Juli 94.00.

Havre , 9 . Juni . Kaffee Santos per Juni 94.75, per
Juli 93 .25 .

London , 9. Juni . (Schluß-Rotirungcn .) Kaffee ; Rio fair
chanel per Juli 67 sh . 9 d. . per Sept . 64 sh. 6 d . — Rüben-
Zucker ruhiger ; per Juni 12— sh ., per August 12— sh .

Newyork , 9. JuUi . Baumwolle 77» , Petroleum 5 .15 ,
Weizen per Juni 0.61V», per Juli 0.63 — , per August 0.57 % ,
per Dezember 0.667». — Schmalz Western steam 6.92 , per
Juli 7.11.

Konkurse in Baden .
Dreifach . Blechuermeister Julius Schmidt von Breisach .

Konkursverwalter : Rechtsagent Anton Eberhard hier .
Konkursforderungen find bis zum 11 . Juli bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfungstermin 21 . Juli .

Neueste Rachrichte«.
Berlin , 11 . Juni . Bei dem großen Armee '

Jagdrennen stürzte heute Lieutenant v. Poncet vom

magdeburgischen Husaren -Regiment Nr . 10 . und zog sich
eine Gehirnerschütterung , sowie eine Quetschung der Brust

zu . Er verstarb alsbald .
Berlin , 11 . Juni. Süddeutsche und mittel¬

deutsche Brauereien haben anläßlich des Bierboykott
bei den hiesigen Brauereien angefragt , ob die Gründung
eines Verbandes der Brauereien Deutschlands
angezeigt erscheine . Die Berathung der Frage wird in

nächster Woche erwartet .
Brüssel , 11 . Juni . Aus Berlin wird hierher

telegraphirt , an hoher Stelle sei man dort sehr angehalten
darüber , daß der Graf von Schmettau , der hiesige
Militärattachs , an Turpin geschrieben , habe . Derselbe
sei telegraphisch nach Berlin gerufen worden , um sich zu
verantworten .

Paris , 11 . Juni. Der russische Botschafter Frhr .
v. Mohrenheim überreichte heute Nachmittags im Jnbustrie -

palast der Gemahlin des Präsidenten Carnot
das von russischen Frauen dargcbrachte Buch über
Kronstadt . Präsident Carnot , die Minister und die
Mitglieder der russischen Botschaft wohnten der Ueber -

reichung bei .
New -Aork , 11 . Juni . Im Kohlenrevier Omaha hat

die Polizei mehrere Anarchisten verhaftet , die Gebäude
in die Lust zu sprengen versuchte » . In Massilion
brachten streikende Bergleute einen mit Nichtunion¬
kohlen beladenen Zug zum Entgleisen . In Knox -
ville vertrieben bewaffnete Bergleute Arbeiter der Kohlen -

Gesellschast , welche zerstörte Geleise wiederherstellen wollten .

Internationale Distanz Radfahrt
Mailand -München.

Rogoredo bei Mailand , 11 . Juni .
Von den zur internationalen Distanzfahrt Mailand -

München über den Brenner gemeldeten 49 Fahrern
haben 46 gestartet, und zwar sämmtliche gemeldete Deutsche
und Oesterreicher . Die Fahrer verließen in drei Gruppen die
Stadt : erste Gruppe um 7 Uhr 35 Min . , zweite Gruppe um
7 Uhr 39 Min . 5 Sek . und dritte Gruppe um 7 Uhr 45
Min . Das Wetter ist ein vorzügliches . Die Fahrer dürften
so ziemlich gleichzeitig gegen 11 Uhr in Brescia eintreffen ,
von wo im Laufe des Nachmittags weitere Depeschen erwartet
werden. Unter den Angemeldeten befinde» sich 11 Deutsche .
7 Oesterreicher , 2 Schweizer und 27 Italiener .

München , 11 . Juni . Distanzradfahrt. Fischer -München
passirte um 2 Uhr 15 Min . Borghetto bei Ala . Um 3 Uhr
15 Min . pafsirten Aviv bei Ala Rognoni-Mailand , Coniinelli-
Mailand , Grüttner -Berlin , Hirsch . Leipzig , Münder - Berlin ,
Mazetti -Pavia , Montoison-Graz , Bachmann - München , Schmal-
Wien und Chiesa -Turin . Sorge gab das Rennen aus.

München , 11 . Juni . Distanzfahrt. Borghetto pasfirten:
ReheiS - Wasierburg um 2 Uhr 15 Min . , Gerger-Graz um 2
Uhr 33 Min . , Toifoni- Mailand um 2 Uhr 30 Min . , sowie
Costa-Mailand um 2 Uhr 47 Min .

(Telegramm.)
München , 12 . Juni . Fischer und Reheis durch¬

fuhren Brixen gestern um 10 Uhr Abends.

Telegrnmme der „Badische» Presse".
Berlin , 12. Juni . Der Kaiser empfing den

Staatssekretär v . Marschall zu längerem Vortrage
über das Abkommen Englands mit dem Congostaat .

Berlin , 12 . Juni . Die „Vossische Ztg." wendet
sich in einem Leitartikel , der „die Uneinigkeit der Re¬
gierung" betitelt ist. gegen den preußischen Finanz-
minister Miqnel, der den Laudwirthen in dem „Spi-

ritusmonopol" mit Sicherung höherer Liebesgabe« «ick
ausgiebiger Renten entgegenkomme. Es frage sich,
ob Miqnel die Zustimmung der Reichsregierung b«»
sitze oder ob er Sonderpolitik verfolge . Jedenfalls
sei er mit der Haltung der ReiGregierung unzufrieden .

Berlin , 13 . Juni . Rach Mittheilnag ein«
hiesigen Korrespondenz darf als sicher betrachtet «erde«,
daß in der nächsten Reichstagssesfion die Reich-sinanz»
reform nicht wieder zur Verhandlung gelangt. Da-
„Berl . Tagebl." erfährt hierzu , die Weinfteu « «« de
jedenfalls nicht wiederkomme», Miqnel halte jedoch ms
der Tabaksteuervorlage fest. Zn welcher Form die
letztere wieder eingebracht werde» solle , siehe «och
nicht fest.

Berlin , 12 . Juni . Die „Rat.-Ztg." schrei« , ei»
gewister Kreis von Personen, auch Ausländer, «Letze
fortdauernd auf den Eisenbahnen z« Ungunsien der
übrigen Reisenden bevorzugt , indem « an ihnen Salon«
wagen oder reservirte Wagenabtheilnngen ohne tarif¬
mäßige Erhöhungen zur Verfügung stelle. Dieses
könne nur unter dem Schutze veralterter Bestimmnngeu
geschehen, deren Revision dringend geboten erscheine.

Wie «, 12 . Juni . Die „Wiener Allg. Ztg." ist
vom Auswärtigen Amt ermächtigt , das Gerücht von
einer Demission Kalnoky 's zu dementiren .

Rom, 12 . Juni Brin hat eS abgelehnt, in daS
neue Kabinet einzutreten , demselben jedoch fei« Rater -
stützuug zngefagt .

Antwerpen, 12. Juni . Während der Rebunge» eng¬
lischer und anderer fremder Feuerwehreu stürzte gestern
Nachmittag auf dem St . Zohannplatze eine Zuschauer-
tribüne ein und begrub zahlreiche Personen unter sich.
Während der Rettungsarbeiten stürzte eine zweite
Tribüne zusammen . Die Panik war unbeschreiblich .
Die Zahl der Opfer ist bisher noch unbekannt, jeden-
falls aber bedeutend . „ „

London, 12. Juni. Die „Daily News" schreibe«
bezüglich des Zwischenfalls in Siam lein Mandarin
wurde wegen Ermordung des französischen Inspektors
Gxosquerin verfolgt und rettete sich auf einen fiame-
fischen Dampfer) , die Angelegenheit gehe England
nichts an. Frankreich halte die Hafenstadt Phanta-
loon so lange besetzt , bis der Mandarin ansgeliefett
werde .

Wissenschaft.
— vw Koftheater Karlsruhe . In dem heute

Abend zur Aufführung kommenden Lustspiele : , Jm falschen
Rollenfach " von Wilhelm Harder hat, da Fräulein
Engelhardt durch Krankheit am Auftreten verhindert ist,
Fräulein Nerfon die weibliche Hauptrolle zu übernehmen
die Güte gehabt. Das Karlsruher Publikum wird also , nach¬
dem ' Fräulein Nerson sich von ihm bereits offiziell verab -

schiedet hat , noch einmal Gelegenheit haben , die schnell beliebt
gewordene Künstlerin auf der hiesigen Bühne zu sehen .

Familiennnchrichten .
Auszug ans de» Standesvücher « Karlsruhe .

Geburten : 5 . Juni . Otto , Vater Theodor Fuudinger,
Kaufmann . — Lisa Mathilde , V . Clemens Barei«, Schloffer .
6 . Lina Margaretha , V . Robert Gerwig, Metzger. 7 . Maria
Magdalena , Vater Karl Leister , Diener. 9 . Eugen, Vate,

Eugen Baumann , Kaufmann . * — Hilda Elsa, Vater Karl

Konzet, Reisender. 10 . Hans Simon , Vater Ludwig Föhner.
Registrator . — Friederike Elisabeth, Vater Hans L-mmer,
Jnstallationsmeister .

Eheausgebot « : 8 . Juni . Karl Leibrecht von Kirch.

heim , Lokomotivheizerhier, mit Theresia Wunderle von Rastatt .
9 . Friedrich Brehm von Darmstadt , großh . bad . Hosschau«

spieler hier, mit Sophie Fritsch von Freistett. — Richard
Bronner von Auggen, Hoflakai hier, mit Susanne Moser
von Kirchardt.

Todesfälle : 7. Juni . Johanna Eisele, alt 73 Jahre ,
Wittwe des Leibkutscher » Andrea» Eisele . 8 . Karl Stein , Tag»
löhuer, ein Ehemann, alt 41 Jahre . 9. Josef Gagel, Aktuar,
ledig, alt 22 Jahre . 10 . Hermann Oswald , alt 2 Monate
4 Tage , Vater Michael Duddenhöffer, Handelsmann. 11.
Theodor Compter, Privatier , ein Ehemann, alt 63 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Baden . Bertha Freiin von Stetten .
Mannheim . Wilhelm Bäuerle , Wirth .
Altenheim. Michael Dürr , Gemarkungsrechner.

Wasserstand des Rheins.
Mara « , 10 . Juni , MrgS . , 4,47 m ; gestiegen 22 01&,

11 . Juni , MrgS . , 4 .53 na , gestiegen 6 cm .

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger.
Dienstag , 12. Juni :

KtHleten -Akub „ Hermauia " . Halb 9 Uhr Haupt-Uebung
Klublokal Gasthaus z. Nußbaum.

Koncordia . Halb 9 Uhr Probe .
Dvang . Arbeiterverein . Monatsversammlung.
Aechtklnb „ Kermunduria " . Klublokal

“ Alte Brauerei
Printz . Halb 9 Uhr UebungSabendim Saale des . Ritter *.

Kanfm . Verein „ Merkur " . 9 Uhr Gesangprobr.
Männer -Hesangverei » . Halb 9 Uhr Probe.
Hloller ' scher Steuographeu -Werei « . 8 Uhr UebungSabend

in der Leovoldschule .
Kchützeugesellschaft . Halb 9 U . Besprechg. . Drei Lilien «.
Fnrngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Tnrngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d. Turnhalle d. Realgymn.
Herein für Kaudlungs -ßommiS . Halb 9 llh» Znsamme»-

fünft im Frankeneck .
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Gesangverein

Freundschaft .
Heute Dienstag Abend :

Keine Probe .
Okkchste Probe :

COM#t00 »»« lo Juni 1
Abends 9 Uhr.

W1

1894 ,
Der Vorstand .

. Miüllnn Äatfetufiß.
_ Heute Abend ‘/»9 Uhr :
X * ,ar,o l > © •
7057 ; Der Borstand .

Almfmämüslker - Nmm
„Mmar, " Karlsmke.

^ Dttntztag « den» 9 Uhr :
Melangs -Probe .

Um }a!
scheinen bittet
«84

und pünktliches Er >

Der Vorstand.
'
KanfmälunslKer tarn

Karlsruhe.
fenlnstokill: Cafe Tannhäuser .

Veveins - Abend
alle Mittwoch Übend , hinterer Saal.' Lesezimmer, täglich geöffnet von
1—3 Uhr Nachmittags . 979' z>«r Vorstand .

Tumgemeimle Kartsmlie.

Heil !
Die Tnrn -Abende für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Frettag Abend von 8
bis . iv Uhr in der Zentralturnhalle— Bismarckstraße — statt .
1012* Der Durnwart .

Evanget. Urkeiter -Vmm
Schützenstraße 59.

Heute Abend halb 9 Uhr :

Monats- Versammlung .
Der Vorstand .

Neueste Steil-Stenographie
in 6—8 Standen vollständig erlernbar .
Einzelunterricht . GemeinsamerUnter-
rieht . (6734 ) Sofienstr . 13 , X Tr.

ein gebrauchtes , aber noch gut er¬
haltenes Pianin o .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 7044 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erb .

Attßchemg.
Mittwoch de« 1» . Juni , Nach¬

mittags 2 Uhr, werden im AuktionS-
lokal ZShrtngerstratze SS gegen
baar versteigert : 7067

eine Parthie schöne neue Herren -
und Damen - Regenschirme , neue
Kinderkleidchcn , Blouse » , Tricot -
taillen , Frauen - u. Mädchen -Hemden ,talbflanelle, Spitzen, Mignardises,

lommerhandschuhe für Damen ,
Mädchen u. Kinder , Damen -Jaqnet -
tes , Buckskin für Herren - u . Knaben -
Anzüge , Cigarren , schwarzer Thee ,
4 neue Brodkörbe, Vorleglöffel, 9
Messerbänke , 2 Znckerschaalen , 4 filb .
Serviettenringe , 2 filb . Rasseln , 6
Bierunterteller , 1 filb . Becher , 3
Menagen ' V* Dutz . Gabeln , 1 filb .
Theescker und noch verschied.

S , Hischmann ,
« nktionsgeschäft.

Bersteigerung .
Mittwoch den IS . Juni ,

ittl
.

Nachmittags 2 Uhr
werden Zährlngerftrafte SS im
Laden versteigert als : 7074

1 vollst . halbfr . Bett , 1 Bett mit
hohem Kopfhaupt , 1 ält . Bettstelle ,
1 Kinderbett . 1 ält . Schlafsopha ,
I Haarmatratze , Bettwerk , 2 Chif¬
fonniere , 1 gr . neuer Akteuschrank ,
1 Ovaltisch . 1 gr . Kindertisch , 1 kl .
Klapptisch , 1 kl. Büffet mit Glas -
aufsatz , Schreibtisch , Holzstühle ,
Küchentisch, Spiegel . Bilder , 3 GaS
lüster und verschied HauSrath

wozu Liebhaber elnladet
B . Dressei .

Maaren und Gegenstände jeder Art
zum Versteigern werden angenommen .

Anerbieten .
Ein junger intilg . geb. Mann , sucht

die Bekanntschaft einer Dame zu
machen aus besseren Kreisen für event .
spätere Verehelichung . Ernstgemeinte
Anträge unter AI . F . 1050 haupt -
poftlagerud ,Karlsruhe ._ 7045

RnpitKl - Gesuch.
Tirea 1000 Mark werde« von

einem solide« Geschäftsmann gegen
Sicherheit und pünktliche Ber
zinsung aufzuachmen gesucht . Rück-
zahlung nach Vereinbarung.

Gest. Offerte» unter Rr . 7048
find in der Expedition der „Bad.
Preffe" abzugebe«. 31

Eine erste Lebens - und Militair-
dienft-verfichgS -Anftalt sucht für
Boden «. Hesteu einen gewiegten
Auhenbecnnten.
Offerten mit cnricnlnm vitae aub

H. 1673 an Haasenstein Ä
Vogler « A .-G . Karlsruhe. 6766.3 .3

Nur Nr. 54 .
Nachdruck verboten .

Kennt Ihr das Kleidermagazin ,
Dort auf der Kaiierstraße ?
Wohl geh ' n die meisten Herren hin ,
Denn Kleider gibt ' s in Masse .
Die Preise machen keinen Kummer —
Merkt ' s : 54 ist hie Nummer .
Wer cs nicht glaubt , der geh' hinan ,
Die Auswahl aiizusrhen .
Hört er die Preise von 4 . Satin ,
Wird er mich schon verstehen :
Der Preis gering , der Umsatz groß ,
Der Schnitt modern , der Stoff famoS .
Neuheiten in kompletten An

rüge« , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
11 . 12. 13, 14, 15, 16 , 17- 30 M .

Neuheiten in Knaben-Anzügen ,
reizende Fagon , Joppen - u . Bloufe »-
Faoon , zu M . 3 , 3 .50, 4» 4 .50, 5,
6, 7- 13 M .

Neuheiten in einzelne« Hose« in
Streifen und Carreaux , aus den
besten Bnxkins - , Cheviot » und
Kammgarn - Stoffen hergestellt , zu
M . 2 .50, 3. 3 .50. 4. 4.50 , 5 . 6. 7,8- 14 M .

Neuheiten in einzelne« Joppen,
Fagon ein - und zweireihig , aus
hellen und dunklen Burkin -. Kamm¬
garn - und Cheviot - Stoffen , zu
M . 4 .50 , 5 . 5 .50 , 6 . 6 .50. 7. 8 bis
15 M . 1607
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Klciderfabrik nur Kaiferstraffe

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . zu achten.

Kaiserstraste

Ernstgemeinte Heirath.
Ein in der Haushaltung sehr

tüchtiges Fräulein , in den 30er I .,mit hübscher gediegener Einrichtung
und 1000 Mk . Vermögen , wünscht sich
mit einem älteren Herrn Beamten
oder Geschäftsmann (Wittwer nicht
ausgeschlossen) , zu verehelichen .

Ernstgemeinte Offerten richte man
vertrauensvoll unter J . M. J . Bahn¬
postlagernd Karlsruhe . 7021 .2.2

Kaiserauszug.
Mehl Nr . 00 :

7* Zentner Mk . — .90
V. . 1.80
7« , , 3.50

in nur vorzüglicher Qualität frei in ' S
Hau » geliefert empfiehlt 7066

Lvrotz. Kranz,
Akademieftratze 30 , Seitenbau .

Täglich auf dem Wocheumarkt.
e i. B.

Ein nachweislich sehr rentables ,
flott gehendes

Drogen-, Material-, Färb- u,' iiColonialwaaren -ßescliäft
en gros & en dötail ist per
Oktober z« vermiethe « . Off . unter
K. 1711 an Haasenstein tt Vog -
ler , A . - G . , Karlsruhe . 6935 .2.2

UGelegenlteitskaufü
Bettstellen , 2 neue , elegante , hell

Nutzbau « , matt , mit Hoh . Häupter « ,
ebenso elegante Bilderrahme » ganz
neue , aus feiner Werkstätte hervorgr -
gange » , stehen wegen anderweitiger
Bestimmung bei besserer Familie preis -
würdig zum Verkauf . 2 .1

Gefl . Offerten sind unter Nr . 7059
in der Expedition der „Bad . Presse "
abzugeben .

Pferd Verkauf
Eine 6jährige braune

Stute , ziemlich schwer,
sehr schön gebaut , ein¬
spännig eingefahren und
auch ini Zug sehr gut

und fromm , eignet sich zu jedem Ge
schüft oder auch an eine Drotschke,
soll wegen Todesfall unter billigem
Preise verkauft werden bei

Zeh. Lumpp Wittwe
in 7068

Ettlingenweier, Amt Ettlingen.

Sopha ,
ein schönes , gut erhaltenes , ist billig
zu verkaufen : 7047

Ettlingerstraße 29 , 4 . Stock .

Klavier
zu verkaufen : Bahnhofstrabe Nr . 32 ,
Seitenbau , 3 . Stock , links . 7056

Kaminfeger
findet per sofort oder innerhalb 14
Tagen (« eben hohem Loh « )
dauernde Stellung bei

Kaminsrgrrmeiflrr Krieg ,
in Lahr . 7030

Mädcheir-GesHich.
Ein kinderloses älteres Ehepaar —

ein Landstädtchen bewohnend — sucht
für Küche und Hausarbeit ein Dienst¬
mädchen . Selbes sollte noch nicht gedient
haben , fleißig , reinlich , gesittet fest,
und wohlmeinender Obhut der Herr »
schüft sich willig fügen . Eintritt :
wenn möglich 1 . Juli . Die Ent¬
lohnung bemitzt sich nach Leistung
und sonstiger Eignung .

Anerbieten vermittelt die Expedition
der „ Badischen Preffe " unter Chiffre
A . 8 . B . Nr . 7031 ._ 3.1

B

Nlfidohen - Gesuch .
Ein solides , braves Mädchen , dag

etwas Kochen kann und die sonstige,
Hausarbeiten versteht , wird auf ' s Ziel
zu einerckleinen Familie nach Durlach
gesucht. Lohn 35 —40 Mark .

Zu erfragen in der Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 7011. 2L

D
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KblhMtheil gesucht
Feldherrnhalle ,

7061 .3.1 Kaiserstraße 219.

Frhr-kük offen.
Für sogleich oder später findetei« braver , junger Man« mit

gute« Schulkenntuiffen und «tt$
achtbarer Familie, Stellung als
Lehrling. Gefl. selbstgeschrieben̂
Offerte« sind z« richten an A. C,
Beck , Karlsruhe, L Sturm'»
Nachfolger . 7012 .2.2
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Fvisett ^lehvling.
Ein ordentlicher Junge , der Lust Hatz

das Friseurgeschäft in allen Fächern -
gründlich zu erlernen , kann sofort ein»,
treten bei 7002 .2.K
Albert Wetzet , Friseuru. Perrücken««.
macher, Karlsruhe , Adlerstraße 8«.

Stelle - Besuch .
Ein junges Mädchen , daS die Frauen¬

arbeitsschule besuchte, im Nähen und
Bügeln erfahren ist, sucht Stellung
als Stütze in einer Familie oder zu
Kindern . Off . unter Nr . 7033 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb , 2.1
LLarlstraße 22, Seitenbau , 3 . Stock ,01- ist ein möblirtesZimmer sofort
an einen soliden Herrn billig v > ver«
miethen . _ 7079
/ Lin großes , auf die Straße gehen»
' 2' des ( unmöblirtes ) Zimmer ist
sofort oder später zu vermiethen .

Näh . Wilhelmstr . 4 « , 4 . St .

Zu miethen gesucht
2 »

eine Wohnung von 3 Zimmer », Küche,und Zubehör auf 23 . Juli oder 1/
August . Angebote mit Preisangabe ^
unter Chiffre 2 . Nr . 7058 an die Ex » -
pedition der „Bad . Preffe " erb. 2 .1

frankfutter Bank 3°/, .
steichsbank 3°/«.

Staat »papiere.
4% Deutsche Neichs - A.
37 » » » »

4 Preiiße » Consols

| 1/, » „
3V, Frankf .sStadt -Anl .t Badische St .-Oblig.
4 dto , von 1886
3 '/, dto . von 1892
4 Bayr . Obligationen
3 '/, dto . Eifenb .-Obl .
3 Els .-Lothr . Rente
37 , Hamb . St . -Rente
3 '/, dto . von 1893
3 dto. von 1886
4 « r. Heff. St .-R.
4 dto . Kultur -Rente
3 '/. dto . Obl
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl. v. 75/80
4 do. 0. 81/83
4 do. v. 85/87
4 do. ». 91
3 '/, do. , . - 86/89
87 , do. 0. 93

105 .4a
101 .-o

90 -
105 .«
102—
00 .10

1C0 .3O

105 .io
100«
106 .50
101 .20
95 .50

100—
99.70
89 .50

101 .20
89 .40

104 .90
106 .20
105 -
106m
101 .50

37 , Berner St .-Obl . 1OI .10
37 , Finnl . St .-E .-O . 95 «
4 '/, Franz . Rente 104—
5 Griech . E .- B . v. 1890 32m
4 Griech. Anl. von .1887 36«
5 Italiener Rente
3 8o *_
5 do . am . «. 89 8.
4 Oesterr . Gold reute
4 do . S .- St .-Sch . stfr . Sl . lOI .20
57 « do. in Silber strfr . 100 «
5 do . Gal . Karl - Ludw - 87«
57 . do. «inz-B .
5 do. Gisela
47 , , Sihherrente
4 '/ , , Papierrente

77 .«»
47—
71-
98.70

47, Portug . Staatsanl . M . 33 .so
3 do. äuß . Schuld Lst. 23 .ro
5 Rumän . Rente 97 .io
5 Orient - Anleihe
5 do. 111. Ein .
5 do. Kons, von 1680 100«
4 do. Gold -Anl . v. 89 — .—
5 Serb . Rente 63 «
5 do. von 1885 63 .50
5 do. St .-E .-Hyp -Obl . 67—
4 Spanier 65—
47 « Türken vdn 1871 105«
5 do . Zoll -Obl . v . 86 IOI .20
5 do . fundirte 0. 88 97.»,
4 do. priv . von 90 strfr . 96- -
4 do . kons. von 90 strfr . 90 —
1 do. coitn . L . B. 39 .5»
4 llng . Gold -R . p . cpt . 98 .50
4 do . Staats -Rente 91 .40
47 , do. E .-A . von 89 104—
47 , do. strfr . Silber 83 .50
4 ' /, do . Invest . Anl . 102 .io
4 do. Grundtl . v . 69 strf . 78 .50
5 Argent . von 1887 46 .?o
47 , do . von 1888 38 .50
47 - do . äuß . G .-A . 88 39 .40
47 . Chile Gold -A. 0 . 89 86 .—
57 , Chines . St .-Anl . 105.70
4 Egypter unif . p. ult . 104.20
37 » do . prioil . 102 .ro
3 do. garantirte —
8 Mericaner äuß . v . 88 59 .20
6 do. äuß . v. 90 59.20
5 do . E .-B . 45^o
3 do . Kons, innere 18—
4 N .- Am . Kons. 77r1907 —.—

Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 11 . Juni 1894.

93.20
80—
88 .40

Bergwerks-Aktie«.
4 Bochum Bergb . u . G . 131—
4 Concordia -Bergb .-G . 83 -
4 Courl, Bergw .»Ges. 72.70
6 DortmunderUnion 57m
4 Gessenkirchen 147^o
4 Harpener Bergbau - G . 130—
4 Libernia Beraw .-S . 119«

4 Hugo bei Buer i. W . 137—
4 Kaltw . Aschersleben 156«
5 do. Westerregeln 155«

Lothr . Eisenwerke 35
4 Massen , Bergb .-Ges. 55«
4 Riebeck Montan 159
4 Ver . Königs - u . Laura 125«

Prämim -Erklärung 26. Juni .
Ultimo 28. Juni .
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5 Atbrecht
5 do.
4 do.

Eiseubahu ^lktien.
3 Heidelb .- Speyer Thl . 43«
4 Hessische Ludwigsb . 114—
4 Ludwigsh .- Bexbacher 230 —
47 , Pfälzische Max 148«
4 So . Nord 118«

Böhm . Nordbahn
do. Westbahn

Buschth . Lit . B.
Dux -Bodenb .
Oesterr .-Ungar . Stb .

„ Südbahn
, Nordwest

5 do. do. Lit . B.
4 Prag Dux
4 do . Akt.
4 Gotthardtbahn J
47 , Jura - SIuiplon
4 do . St .- Akt.
4 Schweiz . Centr . „

„ Nord -Ost „
Verein . Schw .-B .
Jtal . Mittelmeer
Jtal . Merid

2097-
329 -
383—
457,

2807 «
917.

2157 .

4 Prinz Henri Eisenb .

Prioritäten.
4 Hess. Ludwig . 68/69 109«
4 do. von 1874 103—
4 do. von 1875/78 193 io
4 Pfälz . Ludw . ( Bezb .) 104«
4 do. Nord 104«
4 do . Max 104«
3 % d». 99«

fl . -
M . - .

fl. - --
M . 101«

fl. 80«
M . 101«

88«
[. 78.70

97«

Böhm . Nord
do. West
do. do.
Buschtehrader
Dux -Bodenbacher
Elisabeth -Pr . stpst. . . . . .

., stfr . Mk. 102-
Gal . Karl - Ludw . 90 fl . 78«

4 Lemb.-Czern . strfr . fl . —
5 Oest . NordwObl . 74 M . 109—
5 do. do. Lit . 4 fl . —
5 do. do . Lit . B fl. 88«
5 do. Süd (Lomb .) fl. 104 .50
4 do. do.
3 do. do.
3 do. do . von 71 -
5 Oest .-Ung . Staatsb . fl . 110 »
3 „ „ I -VIII . E. Fr . SO«
3 do. 9 . Em . Fr . 87 «
3 do. von 1885 Fr . 85«
3 do. Ergänz .-N. Fr . 83«
5 Prag -Duxer M . 110 «
4 do . von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar . Eis .
4 do. Mittelm . stkfr. Le.
3 Livornes . E , D . u . C . 2

Sicil . von 1891 Le
Südital . E . - B . Fr . _

* Gotthard Fr . 102«
47 , Portug . von 1886 M . -
47 , do . von 1889 M . 35«

M .
Fr .

•x. — .—

M .
fl.
Fr -

79«
48«
83«
52«
75«
53 .10

Pfandbriefe!.
102«4 Bayer . Vereinsb .

37, do . as -
4 do. Hyp . und Wechs. 103«
37 , do. 98«
37 , D . Gründer . Gotha 99«
4 Franks . Hgp . -Bk. M . 101 «
4 don 1886 —90 101«
4 do. Ser . 14 ( 1900) 104—

37 , do . 97 «
4 Fr . Hyp .-Cr .-V . 103«
4 do. do. 101«
47 , do. Landw . Credb . 102«
4 Nass. Lds .-Bk. 101-
3 ' /. Raff . Lds . -Bk. 100 .50
4 Pfälz . Hyp .-Bank 102«
47 , do. 98«
4 Pr . Bd . --Cr .-A .-B . 101«
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b. 8ä 102«
4 do. do . von 1890 100«
97 , do . von 1889 97«
37 « do . Crt . Bd . Cr . Com . 97«
4 Rhein .Hyp .-B . 101«
37 , do . 97«
37 - Südd . Bod . - Cr . 98«
Provinzial- und Gemeiude-

Obltgattone «.
4 Franks , a . M . Lit . R. —
37 , „ „ „ Lit . K.
37 , . „ „ ßlt . Nu .0 . 101-
37 , „ „ „ Lit . 8. 100«
3 Bad .-Bad . v. 1886 —
4 Freibg . i . B . Obl . 81/84 —
37 , . „ „ 1888 98.—
4 Heidelberg o. 1882 101 «
4 „ „ 1890 —
3 Karlsruhe ». 1886 —
3 „ „ 1889 91 «
37 » Mannheim v. 1888 98.—
4 „ „ 1890 103—
47 , Nürnberg —.—
4 Pforzheim v. 1883 —
37 , Wiesbaden Obl . 99 «
37 , „ o. 1887 100«
Industrie-Aktien und Aktie«
von TranSport -Anstatten.

5 Bad . Anil . u. Soda -F . 364—
5 Bad . Zuckers. W. 64«
4 Bad . Uhrensabr . Furtw . 66«

Karlsr . Maschinenfabr . 134 .«
Ettlinger Spstmeret —. -

4 Nordd . Lloyd Vt .n

4 Laurahütte
4 Türk . Tabak -Regie

AnlehenS-Loos«.
37 , Preuß . Prämien
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
37 . Goth . Präm . Pfdb
37 , do.
37,Köln -Mindener
4 Meining . Pr .- Pfdbr
4 Oesterreich , v. 1854
5 do. 0 . 1860
3 Türkische

12b«

137 .7s
145«

108 —
132 « ;
128 « ,
125« ,
124 »
33«

Ansbach-Gunzh.
Augsburger
Freiburger
Kurhessische. .» hessische
Meininger
Oesterreicher von 1864
do . Kredit non 1858
Pappenh . Gr äst.
Ungarische Staats
Venetianer
3 '/, Stuhlw . Raab

Wechsel
Kurze Sichl

Amsterdam
Antwerpen Brüffel
Italien
London
Paris
Schweiz . Bankplätze
Wim

41«
27«
28—

326—
324 -

24—
257 » .;
24«
91»

168.80
80 .88
73.10
20 .39
81 .—
80.98

163 .18
Gold- nah Papiergeld.

20-Fr .-Stücke utm
Dollar « in Gold 4 » ,
Dukaten Dy »
Engl . Sovereign » 9nxr
Ruff . Imperials NUS
Slmetifim . Banknoten 4JS
Französtfche bn. &L —
Oesterreich . bs . 16SJS
Ruffisthe do. 221. —
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Der Stadtrat beabsichtigt , das Recht
Mr Aufstellung und Benützung von
Anschlagsäulen in hiesiger Stadt pacht¬
weise zu vergeben . Die Pachtbeding-
»ngcn können auf dem Geschäftszimmer
des städt. Tiefbauamtes eingesehen
» erden. Angebote wegen des Pacht¬
zinses find spätestens bis zum

J5 . Juli
In verschlofMem Umschlag mit der
Aufschrift „Anschlagsäulen " dahier
rinzureichen. In denselben ist an¬
zugeben, waS an Pacht für jede Säule
jährlich bezahlt werden will und welche
Tarifsätze für die Anschläge matzgebend
sei» sollen . 7031

Karlsruhe, den 8. Juni 1894.
Der Stadtrat .

Schnitzle r.
Schuhmacher.
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Mi -n-KtkAchamg.
Som 1L bis 16 . b. Mts„ je Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend , versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis I» it » G. Nr. 7000
« id zwar :

DwnStag : Weißzeug.
Mittwoch : Gold- und Silbergegen :

stände, Uhren, Brillante « re.
Donnerstag : Betten , Schuhe und

Stiefel re.
Freitag : Ellemvaaren , Kleider,

Uhren rc. 6991
«rrlsruhe, den 8. Juni 1894.

Städtische Spar - u. Pfaudleihkaff«
Verwaltung .

Vergebung tum
Schmiedeiseuarbeiten.

Für das neue Amtsgefäuguift in
Karlsruhe sollen auf Einzelpreise 160
Träger aus Walzeisenstäben konstruirt
mit zugehörigen Ueberlagschienen und
blf. 400 lfmtr. einfache Schmiedeisen -
grlander vergeben werden.

Die Werkzeichnungen können täglich
zu de« üblichen Büreaustunden auf
dem Sekretariat der Baudirektion ein-
»rsehen werden , woselbst auch die
Angebotsformulare zu haben sind.

Angebote sind bis zum 27. Juni ,Abends 6 Uhr bei Grotzh . Baudirektion
kinzureichen. Zuschlagsfrist3 Wochen .

Karlsruhe , den 7. Juni 1894 .
Grotzh. Baudirektion

„ Dr . Joseph Durm .«850.42 Martin .

Pstt--Nerßchrmg.
AufdemKasernen-

.hofe in Gottes -
>U«e bei Karlsruhe

- wird am Mitt¬
woch de» LS. Juni d. Js ..
vormittags LI Uhr. ein auS-
rangirtes Dienstpferd gegen Baar«
zahlung meistbietend versteigert.

Badisches 7029
Trat» - Bataillon Nr . 14 .

Wl -LllKeizeMg.
Die Gemeinde Dnrmersheim ver¬

steigert am
Mittwoch den LS . Juni d. I .,

Nachmittags 4 Uhr
m ihrem Farrenstall einen (prima)
schwen-n Nurdsfassel .

Durmersheim , den 9. Juni 1894.
Der Gemeinderalh .

Bürgermeister Heek,7020LL rät . Gressel . Rathschr.

H»Merk« s ms im
8mle .

JN » . In nächster Nähe von
Inl& lrcl Karlsruhe , größerem Ort

Bahnstation in schöner
gesunder Gegend , ist ein

^ eues , gut und modern gebautes,
«chones zweistöckiges Haus mit schönen
bequemen Räumlichkeiten mit Neben¬
gebäuden , , welches sich alles per,
Kötzern läßt , anstSßendem , schönem« arten, ganz frei , nahe dem Bahn-

f gelegen, vollständig eingefriedigt»kehr günstigen Bedingungen
^ ^? urd,g verkaufen . Dasselbe

*u einem Landsitze oder
Unternehmen, da die

grenzende Grundstücke leicht und
LÄZ ^ fnoerben find . Alle nähere
Auskunft imKommissions- u. Agentur-
Ä ,

°°n Heinrich Fischer,« urgerstr. 13, Karlsruhe 6882 .3 .2
mit Firn «

liefert billigst die
der «Bad . Brest- " .

Bei günftiger Witterung
Miiwolk ckm 13. Juni . Mmlk 8 ilfit:

Militär - Concert
der

vollst. Kapelledes1 . Bad. Leibgrenad!er-Rgmts. Nr.109
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Boettge ,

verbunden mit

Land- u. wassersenerrverk
des Kunstfmerwerkers Herrn Apthup Härtel aus Straßburg .

. . . . ( Abonnenten 30 Pfg.Erntritt : | Nichtabonnenten 50 Pfg.
Das Feuerwerk kommt um halb L0 Uhr Abends

zur Abbrennung .
Programme des Feuerwerks und der Musikstücke sind am Stadt-

garteu-Eingang zu 10 Pfg . erhältlich . 7073

Große Versteigerung.
Wegen gänzlicher Aufgabe des Bergoider -GeschäftS in Folge Ab¬

lebens des Herrn L > Ziegler werden in den Geschäftsräumen Kaiser
strafte SIS durch den Unterzeichneten

Mutig im 25. Mi JsMgg im 26. 3«ii i. Z.,
jeweils Morgens SV « Uhr und Nachmittags

2 - Uhr beginnend,
gegen Baarzahlung sämmtliche vorhandene Ladenwaaren, Geschäfts -Uten¬
silien und Material -Vorräthe versteigert, z . B . :

Ladenwaaren : eine große Partie Spiegel für . Salon und ein¬
fache Zimmer (Roccocco , Renaissance , Louis XVI. ) , Florentiner
Rahmen und Spiegel , verschied. Bilder in Rahmen (Aquarell- Oel-
gemälde , Jagdstücke rc.) , Miniaturbilder in Oel , Figuren , Statuen ,
Büsten, Säulen , Malerstaffelei, eine Partie Kabinetrahmen, 1 großer
geschnitzter Wappen, Dekorationsgegenstände, Panzer , Waffen , Schilder,
Degen rc. ;

Waarenvorrath rc. : belegte .Spiegelgläser für Spiegelschränke ,
und Spiegel , Bildergläser , weiße Leiste» und Bilderleisten aller Art,
Dielenholz , eine große Partie Formen , Modelle , Verzierungen
(darunter noch viele neue ) , 5 Vergoldertische , Korbflaschen , Hänge¬
lampen und verschied. Geschästsutenstlien rc. ;

Laden- und Bureau -Einrichtung : schwarze Schränkeund Schäfte,
1 eleg . schwarzer Tisch mit weißem Marmor , Regale, Materialschränke,
1 hochelegantes messingenes Schaufenster- Gestell , Schreibbureau mit
Fauteuil , verschied . Hocker» eicheneMustertaseln, 1 vierrädriger Hand:
wagen u . dergl. m.

Bruno Kossmann , Hn &fiouafor.
KB. Von heute an bis zum Tage der Berfteigernug werden

Waaren-Vorräthe an Herrschaften und Wiederverkäufer (Vergolder und
Glaser) zu den niedersten Taxationspreisen abgegeben . 7035 .3 .1

Wem- und FGer-Vcrsteigermg.
Aus der Konkursmasse des Hirschwirth

.Roman End in Grünwinkel versteigere
sich in dessen Behausung am
-llittwocli den 13 . dH . ,

_ ' Nachmittags 3 yhr ,
jegen Baarzahlung :

900 Liter Weitzwei « ttt schicklichen Abtheilunge»
ttttb 4 Weinfässer , 300 bis 1400 Liter haltend.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1894 . 7010 .2 .2
Der äonftursoßtwaCfec : J. Chi *. Hiigle .

Mit den

wegen Geschäfts-Nerändermg
zu ermäßigten Preisen ausgeschriebenen Base » , JardiniLres ,
Wandtellern , F-igureu , Leuchtern, Schreibzeugen re. ver¬
kaufe ich noch eine Parthie zurückgesetzte .bessere Kaffeeservices ,
einige Tafelserviees und Waschgarnitnren . 7006 .2 .1

Friedpich Knab ,
Kaiserstraße 145 , Eingang Lammstraße.

Badische Weine -MW
Heör. Schlager , Lahr i. I .

. rämiirt , »s sämmtliche» beschickte» «»»stell»»,e».
Patentkellerei seit 1876 .

70 80
90 100

«0
80
75 90 120

100 120 140

Offeriren hierdurch , da wir nicht reisen lassen :
- Weitz» ei»e: — —

ftriferftülln , angenehmer Tischwein . . . . 45 50
xMartgriller , seiner Taselwein . . . 60 70“ Cttemreer , da . süß und kräftig . 60 65
D»rbacher, de . bauauetreich . . 80 90
. „ . . - JMHtHnt - -
lltaiserftnhler , mild und angenehm . n so so m
3ellrr, Ersah für Nein« Bordeaux 100 120 ISO 140« ffcnthnler, desgleichen , gerbstoffreich 120 ISO 140 J60

Preise ab Lahr, pro Liter in Leihgebinde ; für */ « Lkr. Fl . incL Berpackang
die s Brrislagen recht». Garantie sür rciu ^ Traabknwciue .

Ps.

ooeo

Strömt herbei
zu Ornsfein $ Schwarz ,
indem wir wegen vorgerückter Saison

m
Herren » & Knabenklei¬
der ungemein billige Preise stellen
Das Lager ist so groß , daß io

Mlkerschaarell
die w . Kunden kommen können und
reichliche Atlswahl finden in Bucks¬
kin-Anzüge von 10 Mk . , Kamm
gar« - Anzüge von 16 Mk .
Cheviot -Anzüge von 12 Mk.
an bis zu den feinsten,

dem
nur um rechtzeitig mit unseren
Sommer -Waarenzu räume », werden
auch Lüster und leinene Artikel
Knaben-Anzüge

billig
wie noch nie abgegeben und

Kaust
man für wenig Geld die schönsten
und besten Sachen , weit unter dem
reellen Werth , daß 6701 .I0.S

ciirmimm
gewiß zufrieden sein wird

bei
Ornstein &Sahwarz

Kaiserstratze 60.
8rsGB -kWskhli» ll.
Bringe hiermit dem geehrten Pub

likum inein Schnhrcparutur - und
Maatzgeschäft in empfehleitde Eri»
neruug.
Herrenstiefel Sohle « und Fleck

M . 2 .50,
Damenstiefel Sohle « und Fleck

M . 1.60,
Kinderstiefel Sohlen und Fleck jaon

M. 1 — an.
Herrenftiesel Fleck 70 Pf .,
Dameuftiefel Fleck 45 Pf.

Die Arbeit kann zu jeder ge¬
wünschten Zeit abgeholt und zurück»
geliefert werden. Für gute Arbeit
leiste ich Garantie . 6955.2.2
K . Herrmann , Schuhmachermstr.

69 Waldstraße 69, parterre ,
gegenüber der Versorgungsanstalt .

^ rm « r »
r ^ » Äschtmom » \ l

SA . 6ESSLER & I

^ramlsmme '

Möbel - u. Tapezier -Geschäft
von

A. Griesliaber ,
Lammstraße 12,

empfiehlt sein großes Lager von
Holz - und Polstermöbeln ,
Betten , Spiegeln , Borhang -
gallerien und Rosetten zu den
iilligsten Preisen . 6486.3 .3

Das Anfertigen und Aufmachen
von Vorhängen sowie das A»f-
rolstern von Aiöbeln und Betten
wird gut und rasch ausgeführt.

R
aid und Hilfe in allen Krankheiten

d. d . Naturheifkunde « Be¬
suche jederzeit, überhallhin . Sprech¬

stunden 11—2 Uhr. 673310 .10
Seidel « Sofiens » . 18, 1 Tr.

Oie mechanische Werkstltte
TO»

Waldetrasse 6«
besorgt : Fahrradreparatur «» jegliober

Art, Emaillirung und Varniaülsaa
prompt und billig . 1219*

Vertretung der Humber-Fahrrtder .

Complette

MW
jeder Art

empfiehlt billigst 4665 .522
Jos . Meess y

Ferd . Printz Nachfolger ,
Erbprinzenstrasse 29 .

Empfehlllug.
VerzinkteDrahtgeflechte zur Ein,

fastung von Hühnerhöfen, Garten re,
per lü -Mtr . von 25 Ps . an , alle Sorter
Stacheldraht , sowie Sand » und
Kohlenstede empfiehlt 4534 .122
F. Jäger , Drahtjkchter,

Lnisenstratze Nr 34 .
HL. Auch werden sämmtliche Repara¬

turen an Sieb - und Draht-Arbeiten
gut und billig ausgeführt.

8 . Allmendinger ,
Grünberg (Hessen),

fertigt aus 5415 .10.4

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Buxkin , Läufer, Portieren
und Garn an. Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager und Annahmestelle in
Karlsruhe b . 88. Mengen , Schützen¬
straße 64, in Durlach bei grau Lina
Mengen , Marktplatz.

äofffteatec
IN Karlsruhe .

Dienstag den 12. Juni 1894.
3. Quartal , 81 . Abonn. -Vorstellung .

F« W » Mleifgj .
Lustspiel in drei Aufzügen von

Wilhelm Harder.
Regie : Herr Lange.

Personen :
Herm . Schneemann, Kfm. Herr Reiff.
Helene, seine Tochter . Frl . Rersou .
Emil Steinschloß , Priva¬

tier . . . . Herr Wassermann .
Oswald von Vollhart, sein

Neffe , Boischaftssekr . HerrWaldeck .
Dr. Halden, Badearzt . Herr Mark.
Ernestine , s .Sattin Frl .Schwrndemann
Braunibach, Redakteur des

„Badegastes" . . . Herr Brehw^
Kurt von Streuer . . Herr Höcker .
Fräulein Taubenweiß Frau Schmidt.
Gertrud , Haushälterin bei

Schneemann Frau Kachel-Bender.
Fanny , MädchenbeiSchnee¬

mann . . . Fräulein Schwarz.
Ein Dienstmädchen bei Dr.

Halden . . .' Fräulein Meyer.
Anfang y.7 Ahr. finde «ach 9 Ahr.

Aasteeröffnuug 6 Ahr.
Kleine Preise.

Mittwoch den 13 . Juni . Theater in
Baden . Vierte Vorstellung außer
Abonnement. Im fnlfche« Rollen¬
fach . Lustspiel in drei Aufzüge«
von Wilhelm Harder.

Donnerstag den 14. Juni , 3. Quar¬
tal , 83 . Abonnements-Vorstellung .
Der Antheil des Teufels« Kom.
Oper in drei Akten , nach de»
Französischen . Musik ee» Ander.

«



Seite 8. _

Karlsruke.
Sonntag den «4 . Juni d. Js . findet ein

Ausflug nach Heilbrsnn
statt , « o»u unsere Verein-Mitglieder nebst Familienangehörigen freundlichst
»ingeladen « erden . 7034 .3.1
Ist. g

" Ä ^ tttmäSNsteu zur Theilnahme an dein Ausflug liegen bis zum
stamerad kotirlnger , Neflanratliu Matfsfchtuch«.

> Bsrtsch , Hasthaus zum Kirsch .
» BHniig , Gasthaus zum König »an Württemöerg .
• Kweydlnger , Mischoff sche Nteehalr «.

Ä Ilalsr , Nestauratko « Aavaria .
Der Preis für die Nahetaxe mit S m . 55 Pfg . und fitr das Mittag

mit 1 M . 5« Pfg . ist beim Einzeichnen gleich zu eutrichteu.
Di« Abfahrtszeit Wied «och bekannt gegeben.

Dep Vovstand.

Badische Presse. Sir . 18K

Bei günstiger Witterung im Garten .
Heute Dienstag den 12. Juni Erstes »Mittwoch den 13. Juni Zweites »

Donnerstag den 14 . Juni Drittes »
Freitag den 15. Juni Vorletztes »

Samstag den IG . Juni Letztes ton
GothoY - drünebe ^

^ d
berühmten und erfolgreichen

mit leinen

8 Original - Wiener • Genre - Sängerinnen
ln verschiedenen prachtvollen Wiener -Toiletten n . österr, Costümgruppen

nater Mitwirkung einer Abtheilung der Kapelle des Bad . Leib-Grenadier-Rgmts .
ElHMMM 60 Pfg. , Res. Raum 1 Mk. Im Vorverkauf : Entree 60 Pfg .,
Res . Raum 90 Pfg, in den GesobKften von Schneider, Cig.-Geseb ., Kaiserstr.,P. Kahl«. CHg, -Geich., Kaiserstr., Dürr, Gig.-Geseh, , Kaiserstr., Sutter , Cig.-

CteMD,, vls-Ä-vis d. Hauptbahnhof , Pr . Doert, Mnsikalienhdlg ., Ritterstr.
Ab /,I0 Uhr halber Kassenpreis .

Tüglich neuen Programm . Andere Oostüme .
Anfang 8 Uhr. "WU 6851

Das Rheinische Kohleusänre-Lyudikat in Cvblenz hat
unß dxn

Alleinverkauf
ihrer natürlichen stüsfigen Kvhlettsäure für das badische Land
von Bruchsal aufwärts übertragen.

Der Versandt geschieht nunmehr ab Lager hier. 2470*
DstGk" Prospekte gratis und franko.
Gebrüder Kusterer »

Karlsruhe .
Restauration tum Ciephanlen,

42 Kaiferstratze 42 .
Empfehle fortwährend ff. dunkles nach Münchener, sowie Helles nach

Wiener Art gebrautes Exportbier aus der bayer . Braucreigesellschaft
vorm. H . Schwartz in Speyer a. Rh . und reine Weine . Vorzug *
liehe Küohe zu jeder Tageszeit . Kaffee . Billard . Mittagstieoh
im Abonnement von 70 Pfg . an. Hochachtend

Carl IMetz .
Elegant« Sarteuwirthfchaft. "TfSt 6697 *

GernsbachHotel und Kurhaus
6719 I. Ranges

im Murgthal (Schwarzwald) ; Eisenbahn Rastatt - Gernsbach.
Im waldreichsten Theil des Gebirges . Bevorzugter Frühlings -

«ud Sommeraufenthalt . Das von großen, schattigen Anlage » um-
aebeue Kurhotel besitzt 70 Zimmer und Salons , Gesellfchaflsräume rc.
Rrihige Lage, zwischen Fluß und Tannenwald . Neueingerichtete Waffer-
heilanftalt mit römisch irischen, medikamentösen und Fichtemiadel-
bädern, Douchen , Massage , Flußbäder . — Prospekte zur Verfügung.

Leitender Arzt : Dr . Kriesche. Besitzer : B . Pfeiffer.

Hotel Soolbad Laufenburg (Arga», Schwer;)
Raiuantisch« Lage am Rhein. Terrassen, Gartenanlage » . Reizende

Ausflüge in den »adischen Schwarzwald. Neue , komfortable Hotel- und
Badr-Einrichtung. Prospekte durch den Eigenthümer . 6657 .10.4

8ut « i»-Foidsn .

Zum Mülle« mib Vkrjchlkjjj

KiirlSriihe 38 Kiisechch 38 Kerlsrihe
J . Bodenmiller

von Mk. 2 — cm ,

von Mk. 25 .— an,

meines IHTeiSSbiereS suche ich für Karls '
rnhe und Umgebung einen 6940 .2.1

geeigneten Vertreter . ^
G. Rommel , j. MoMergbeanem,

IFreiburg i B .

vormalS Ja Ostertag
offerirt zu staunend billigen Preisen :

1800 Knaben- und Burschen « Anzüge in
Zeug , Buxkin .

1000 Manns - Anzüge in allen Stoffen von
Mk. 8 .— an bis zu den feinsten Genres,

1 Posten Hochzeits-Anzüge in Tuch u . Kamm¬
garn . .

1800 Sommer - Joppen in Lüster und
Cachemire . ! von Mk. 1 .50 an,

1 Posten Cheviot- und Kammgarn-Hosen . von Mk. 6.— an,
2000 Bnxkin-Hosen . ! ! von Mk. 3 . — an,

200 Sommer -Paletots tun Mk. 12 .— an,
200 helle Westen in verschiedenen Dessins von Mk. 3.— an,

Arbeits-Kleider in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

J. Bodenmiller » norm . j . Ostertag,
Kerren- miö Knaben - Kferöer > Iavrik ,

38 Kaiserstrasge 38 . 6981 .3,2

Foulard-Seide, |
Schwarze Seide, |

Graue Seide,
einfarbig Mk . 1 .90 da« Mtr, j glatt . Mk. 1 .60 das Mtr. > schmale Streifen u . Carreaux,
gemustert „ 2 — „ „ | fasonnirt „ 8.— ,, „ | Mk . 2 .— das Meter

— garantirt rein Seide und solides Tragen —
empfiehlt 6901 .8.2

Carl Bücllle , Kaiserstrasse 149.

Dr. med . Weyh
homöopathischer Arast

Durlaclx «**>■«
- Gasthaus zum Bahnhof. . — —

Sprechstunden : 8— 10 Vormittags und 6—7 Abends .

Die Danrpfbvair-vei J - Goppel ,
Eflgenstein -Karlsrnhe ,

offerirt den Herren Wirthe « und Private « ihr hochfeines K» pnrR -Risr
(Pilsner Brauart) , sowie ein hochfeiner Stoff Lager -Bier (Münchner
Branart) bei billigster Berechnung. . . ^ ^

RS . Auch der kleinste Auftrag unrd mit Dank gewissenhaft aus ,
geführt. Für nieine Biere garontire ich . daß dieselben nur aus gutem
Malz und Hopfen hergestellt sind . - 6784 .S.6

fitctttr Mlsischer Kuriers
X l»dw>gshaft«cr Aistizer mii» Mdrlsblitt. ♦
X Politische Tageszeitung in großem Format. ^
; 1 . ♦
t Zwei Unterhaltungsbeilagen :

♦ „Für die Familie" « t» „D 'r Schtichlmaier".♦
♦

♦
♦
♦Vorzügliche Feuilleton . — Spannende Romane.

^ 9r Hervorragendes Jnsertioiisorgan. ^55 ^
4 S ~ üerfireitpfftp Tastpszeiiimg den Pfalz. V ♦
^ Abonnementspreis nur 1 M . 50 Vfg. pro Vierteljahr. ^
J Anzeigen 20 Pfg die Zeile. 70i4,3 .i J
X Bestellungen auf ben „Renen Pfälzische« Kurier"

nehmen alle Postanstalten entgegen.

oo <

Carl Krane,
Kaiserstraß « IIS .

Sprechzeit 1768*

jjför Zahnkranke
'

Qöon O—12/ , u . 2 l/*—
OQOOOOOOC *

Emil Lorenz,
Colo«1alwaaren-Ha«dl««g

Lessingstraste 44 ,
empfiehlt 5992*

Detin’ s Linoleum-
Fussbodenglanzlack
in 8 brillanten Farbm zum Preist
von SO Pfg . für 1 Pfd .

Die große Beliebtheit dieses
Fabrikats ist der beste Beweis für
dessen Güte, weshalb man gleiche
lautende Concurrenz -Fabrikate alS
Nachahmungen zurückwcisen wolle.

Eine groß« Sendungß

Engl. Linoleum - Läufer
ist in reichhaltiger Auswahl ringe«
troffen und empfehlen solche in
allen Preislagen billigst 6625.3 .Ü,

Aretz dfc Cie .,
Kreuzstraße 21 .

MGiMrn ,
ein - und mehrfarbig , werde» rasch und billig
angefertigl in der

Drnikcrei der „Badischen Preffe «.

chesuudhelMcher AalhgeStv

füv Lhelcute .
Bon E. Paul. 3. Aufl. 1,60 M
- g. Eins. od . Nach», zu hez.

s» . Sadowsky , <n ***
ade».
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